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| Für die deutſchen Katholiten 
| zum Schulbeginn. 


Von Paul c e i 1. 
n d rten, wo deutſche Katholiken wohnen, is 
Je netten mmen, daß die deutfe-tatäelifiien 
Rinder teils aus konfeſſionellen Gründen, teils aus 
Anwiſſenheit, die eine Verwechſlung zwiſchen Nationa⸗ 
lität und Konfeſſion mit fih brachte, teils aus anderen 
Nicht näher zu bezeichnenden Gründen, die außerhalb des 
Willens und Machtbereichs der Eltern liegen, in die pol⸗ 
Milde Schule eingewieſen wurden, obwohl eine deutſche 
ule am Orte vorhanden war. Die Eltern haben dann 
Pater vielfach verſucht, die Kinder wieder aus den pol- 
iſchen Schulen herauszubetommen, damit fie in deutſche 
; cchulen eingewieſen würden. Es haben zuweilen dieſer⸗ 
halb weitgehendſte Korreſpondenzen mit den Schulbehör⸗ 
den ſtattgefunden, die ohne Erfolg blieben, weil ſich 
die Behörde auf den Standpunkt ſtellt, daß die Kinder, 
e erſt einmal in eine polniſche Schule aufgenommen 
d, nicht wieder herausgenommen, werden können. 
Als Beiſpiel für die Auffaſſung der Behörden laſſen 
dir die Antworten, die das Thorner Kuratorium bzw. 
die Kreisſchulinſpektion in Konitz auf die vielfachen 
5 beſuche des Herrn Wincent Hamerski in Konitz, 
Ul Dworcowa 43, deffen Kind Wanda im Jahre 1923 in 
di polniſche Schule aufgenommen wurde, folgen. — Auf 
ein erſtes Geſuch lautet die Antwort des Kreisſchulinſpek⸗ 
ers vom 25. Nevember 1926: „Ich teile mit, daß von 
Ueberweisung des genannten Kindes zur Schule mit deut⸗ 
Iher Anterrichtsſprache nicht die Rede ſein kann, weil 
hach der Entſcheidung des Kuratoriums vom 20. 8. 1926 
l. dz, T 9595/26 die Kinder, die ſchon einmal durch die g 
) tern zur Schule mit polniſcher Anterrichtsſprache ange- 
Meldet waren, in polniſchen Schulen verbleiben.“ — Auf 
weiteres Geſuch teilt der Kreisſchulinſpektor vom 
. 1. 1927 mit: „In Sachen der Ueberweiſung Ihrer 


im: Sie erneut 
R endermaßen: Ihr Verlangen um Ueberweiſung ihrer 
iter Wanda aus 

tier Unterrichtsſprache 
ngemeldet wurde, kann nicht nach dreijährigem 
zur e 

rache überwieſen werden. — 
Is. um Ueberweisung 


der olniſchen Schule zur 
i ine ich hier: 


die Verfügung des 


Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung Fant 

Warſchau, 19. Juri. (Pat.) Der Staatspräſident hat folgende 
Verfügung erlaſſen? „Auf Grund des Artikels 37 der Verfaſſung 
berufe ich den Senat nach Warſchau zu einer außer ⸗ 
ordentlichen Seſſion ein, indem ich den Termin auf den 

22. Juni feſtſetze.“ 8 
Der Vizepremier Bartel erſchien geſtern im Sejm und hielt 
eine nahezu einſtündige Konferenz mit dem Marſchall Tramp⸗ 
canti ab. Während der Konferenz überreichte er ihm die vor⸗ 
ſtehende Verfügung: Der Marſchall Trampezynski hat die erſte Voll⸗ 
ſitzung des Senats zum Freitag, dem 24. Juni, einberufen. 


Die Siandgerichtsbegründung zum 
Urteil an Kowerda. 


Das Warſchauer Bezirksgericht hat die Begründung 
Urteils gegen Kowerda veröffentlicht. 
allen Dingen die Frage der Zu ſt ä a J 
gerichts. Das Gericht geht davon aus, daß Wojkow ein 
öffentlicher Beamter war, alſo eine Perſon, die im Gebiete Polens 
öffentliche Funktionen im internationalen Recht verſah. Wo kotv 
waren auch gewiſſe Funktionen polniſchen Bürgern gegen 
über übertragen, wie z. B. die Herausgabe von Viſen 
ſowie Funktionen, die der polniſchen Regierung die Erfüllung vo 
Aufgaben erleichterten, die mit den politiſchen, den Handels⸗ und 
Verkehrsbeziehungen mit der Sowjetunion verknüpft find. Als 
ein beim Staatspräſidenten akkreditierter Vertreter ſtand er unter 
dem Schutze der Verordnung des Miniſterrates vom 28. Dezember 
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Ein polniſcher Offizier in Gefahr. 
„Dziennik Poznasii” wird aus Warſchau gemeldet: „Die 
der Erſchießung des Oberleutnants Janik v 

der ſich auf ſowjetruſſiſches 
worden. Di 


die mtli encia ohne" es für angebracht hielten, 
dies ker e ee it aufzuklären. der Pe- 
JR Tomter Wanda aus 


tasisi 
; ägig, 
Jan. 1927. 


— 


ſo unverſchämt ſchwindeln wollte! Red.), müßten die entſprechenden 
Informationsmaßnahmen getroffen werden, die doch 
unferen Behörden zur Verfügung ſtehen. Das Schweigen 
ſolchen Fällen weckt nur begreifliche Beunruhigung. Gan 
27: gleich, ob die Sowjets den Mord an Janik bereits ausgeführt 
haben oder nicht, ſollte die polniſche Regierung in dieſer Angelegen⸗ 
its aufs ſchürfſte vorgehen. Vor allen Dingen müßte fie aber 
ur öffentlichen Kenntnis geben, was die Sowjets mit dem 
berleutnant Janik getan haben.“ . 


Die Eröffnung des Sejm. 


| l è tnis, 
1 Schredder u 27, Janet 1027 erkläre ich, daß 
kind Wanda weiterhin in der polniſchen Schule 


ähnliche tbeſtand ſchildert die Inter⸗ 
lat: 4 b 9 dneten Graebe, Klink eſſich 
ation der Abgeor über die Söhne des Bahn⸗ 
dort heißt es: 
der ſich 


ters Emil Mat o w 
Bahnarbeiter Emil Makowski 
tſchen Volkstum bekennt, 
en, ſeine beiden Kinder 


icken. [ 
. 8 aalen Bahndienſt entlaſſen und die 


lie verſucht nun vergebens, die 


u. Schu ubekommen. 5 . 
die ipeton (don mehrere Male erklärt worden, daß 


Fusch milie deutſcher Nationalität ſei und zu Hauſe nur 
Ne be Präge, trotzdem hat er einer Ru 
deutſche Schule nicht ſtattgegeben. ; 
dep günge ſchildert die Snterpella 
1 eten Graebe vom 2. 3. 1926 aus > 
die Ben: Aus all dieſen Vorgängen geht hervor, da 
A por hörde auf dem Standpunkt ſteht, 
Y 0 ‚Nie Kinder, die ne 
4 ngewieſen find, ni w i 
f 3 age Tin zurückkommen können, 
fe ar aus der Erwägung heraus, daß die Eltern, die 
i eberweiſung zunächſt ſtillſchweigend über nn 
A Aigen ergehen laſſen, damit ihre polniſche Nationa ität 


J ig enn fi di vor Schwie⸗ 
die deutſch⸗katholiſchen Eltern vor. 
0 Y — Air 5 vergeblichen Bemühungen 
bei vollen, wird es für fie unbedingt notwendig 
4 Bi den Anmeldungen der Schulanfänger mit Be⸗ 
weder do 
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owe (Kr. Pleſchen), Obornik, Rawicz, 


i Dirſchau. . 
des 5 ten, daß die In den Orten, wo ſich keine deutſchen Schulen be⸗ 
VV 
eldet rz Sie werden aut tun. bei der! Aufnahme ihrer Kinder in die polniſche Schule trotzdem 
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66. Jahrgang. 
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der Senat wird einberufen. 


polniſche 


aber bei 8 A 
er Bin (Aljo beſteht en 
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Die Motive betreffen vor; 
ndigkeit des Stand⸗ * 


ſuchen Konzeſſionen auf unſ 


attion 
wenn man den tarten Einfluß der 
in der dieſe Ausland 


keine Rechtfertigung ſehen. Dun Se iſt der Stand⸗ 
unkt des Exportimſtitutes als kraſſer Mangel an Ber- 


Li t { 
3 han Intereſſen a Weng l . 


We 
polniſchen Indu 
Tätigkeit 


Rawicz), Wreſchen, Ogorzeliny (Kr. Konitz), Schlagen⸗ Gründen keine Schwierigkeiten ergeben. 
Se dung der Kinder in die deutſchen Schulen ift der Prüf⸗ 


Nr. 138. 
„Mache Seſchäfte 
mit Leuten, die in⸗ 
ſerieren, denn dieje 
ſind intelligent“. 


Benjamin Franklin. 


all 
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Slaalspräſidenlen. 
Gehirnerweichung. 


Die vor der Leipziger Meſſe. 
Wir leſen im „Kurjer Poznanski“: „Wir erfahren, daß das 
Exportinſtitut beim 


Konſulat in Leipzig und das 
uſtrie⸗ und i um in Warf den Gedanken 


rlen nicht geringes Er- 


aufgezwungen wurde. 
Deutſchland als u ünſtig, 

ädlich erwie (Für Polen nid! Med.) 4.7 
ſie, ſich langſam zurückzuziehen. Sie 
erer Seite, ohne daß fie 
wir an den Verhandlungen über 
sbertrages. Das Spiel i nur 
trägt die den tſche Spekulation 
oft mit deutlichem Schaden für uns, 


ſich das e i pa ger Kom ſulat an der Propaganda- 
zigs engagiert iſt pſychologiſch begreiflich, 
Umgebung berü igt 


i ug berückſichtigt. 
arbeitet, wenngleich wir darin 


ſtituts m einer breiteren iſt wirklich ſehr unglücklich 


ausgefallen und macht keine gr Hoffnungen für die 2 
me an We Gedanken einer Ja kae me 

olens m Meſſe nwärtiger Zeit kategoriſch 
verurteilen. Dieſem — 4 i ſich die gejamte 


jetzt keine 
ü den 


unjere 
RZodmadtel 


e 


ie wich 
VV — ee 
mannsvereine, ndaaktion 
negativ eingeſtellt. i 4 daran, daß die ganze 
Bebölkerung defen Standpunkt unterſtützt und daß fie, 
wenn der Propagandafilm der Leipziger Meſſe in 
gegeben werden folte les bejieht die Abft der 
olden Films, was grun 
ſich ſolidariſch weigert, eine folde 


angueben.” 5 N 


wecken 
Feinde 


N. E S 
m 
— die wir nicht mäder * 


Aber 
des Poſener Mattes, daß in 8 pol ni 
reifen die Anſchauung zu erwachen Teak 
und ſeine Wirtſchaſt in der Welt unbekannt bleiben 
wird, wenn es die Mefe nicht beſucht. (Ein Papillon 
in Stambul in Prag leider um Polen und ſeine 
tſchaft bekannt zu machen.) Die Stellen 
ſcheinen jetzt, m wir fünf Jahre auf die B der Leip- 
e e e für Polen aufmerkſam gemacht haben, den geſunden 
edanken, in Leipzig aus zuſtellen, einzuſehen. 
Es w klar, ſo etwas den „Dort Papageien, den Leit- 


und wie ſie alle heißen ulcht gefallen will, denn 


. 4 e bereits fo zuſam ſchrumpft, daß fi 
den Anblick der E Marti ni rauskommen. A 
wollen keinerlei X A 12 5 kon 
Meſſe wird weiter leben, auch 
liften es 

unterbleibt. i 
auszuſtellen 


ihr 
über 
t wir 
u en. Die Leipzi 
daß 8 3 die N a 2 5 
N wichtige teili 
1 Menſch will Polen zwingen, in Fe 
un die kleine Entwicklung der 
e wünſchen, dann mögen ſie nur ruhig ihre, 
ſen und wenns hoch kommt, auf Lemberg be⸗ 
ge . e e e Bu 
i 0 it ſein, wie di an: 
5 N $ e Buſchmänner vor 


ränken. 


gilt insbeſondere für die Orte: |deutjhe Nationalität des Kindes a bzu⸗ 


Was droh'n und kommen mag 
Dein Herz bis zu dem letzten Schlag.“ 


Die Kattowiter deutſche Turner- 
tagung verboten. 


Die „Kattowitzer Zeitung” ſchreibt: $ 
Für den 26. Juni, ſowie den 2, und 3. Juli hat die „Deutſche 


Turnerſchaft für Polen“ die Abhaltung ihres Turnfeſtes 
in Kattowitz geplant, zu dem ſich Tauſende von deutſchen Tur⸗ 
nern aus ganz Polen angemeldet hatten. Pflichtgemäß hatte die 
Deutſche Turnerſchaft dieje Veranſtaltung beim hieſigen Polizei- 
präjidium zur Anmeldung gebracht, woraufhin ihr folgendes 
Schreiben zuging. 
Polizeidirektion Kattowie. Kattowitz, den 11. Juni 1927. 
Tgb. Nr. 15 1563/27. 
n 
Herrn Carl Ronge 
Vorſitzender des Turnrats der Turngemeinde 

Kattowitz 

Grünſtraße 10. 

Auf Grund des $ 10, g 17, Teil II des Allgem. Landrechts 
verbietet Ihnen die Polizeidirektion hiermit mit 9 cht auf die 
Ordnung, Ruhe und öffentliche Sicherheit die Veranſtaltung des 
Verbandsturnfeſtes ſowie aller mit biejer Feſtlichkeit verbundenen 
Veranſtaltungen ſowie des Kinderturnſeſtes im Südpark in Ratto- 
witz am 26, 6., ſowie am 2. und 3. 7. 1927, da begründete Be⸗ 
ſorgnis beſteht, daß das Leben und die Geſundheit der 
Teilnehmer vorſtehender Veranſtaltungen gefährdet 
. 5 je Kerfü 6 1 

egen dieje Verfügung fieht Ihnen une der 38 127 ff. 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 2 30. 7. 
1885 das Recht der Beſchwerde beim Herrn u n ober der 
Klage beim Appellationsgericht der Wojewodſchaft in Kattowitz 
innerhalb 14 Tagen vom Tage der Zuſtellung biefer Berfügung zu. 
Die Einreichung der Beſchwerde bzw. der Klage hält die Anè- 
führung vorſtehender Verfügung nicht auf. 
Der Poligeibirektor. 
98 
(ges.) Gebhardt. 
* 
Dieſe Verfügung des Kattowitzer Poligeip räſidemen bedeutet 
für die oberſch en Turner eine gewaltige Enttauſchung; denn 
die Vorbereitungen für das Kattowi e. ſind bereits ſeit 


langem beendet und hatten dem Veranſtalter nicht unerhebli 
Gelbmitiel toitet, jo daß mid dem Verbot die "Det k 7 
ſchaft für Polen“ einen großen materiellen den erleidet. 

lich Wir 2 e aen sai 2 2 53 
lich bedauerli n t 5 t 
ſtattgefunden, ohne daß ein Verbot n wurde. g wie 


gangenen Jahre hatte der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sport⸗ 
verband in ae fein Verbandsturnfeſt abgehalten, 
wobei fogar ein öffentlicher Umzug inſgeniert wurde. a 
mals wurde die Veranſtaltung des 3 bon den Behörden ohne 
weiteres genehmigt, und alles ging in Ruhe und Ordnung von⸗ 
ſtatten. Und was im vergangenen Jahre in Königshütte ſtatt⸗ 
ide mifen, dag bie ee auf Grund Deb 6.10, e 17; 
iſſen, i au „Tite j 
Teil II des Sehen La — 8 
gen, bei denen die begründete 
und die Geſundheit des Publikums 
nahmen zu treffen, um dieſe 


wiſſen aber auch, 


gut möglich iſt, 

A . geſe 

andere Maſſen bei 

Zudem handelte es ſich do s n, 

die weiter nach den vexantwo ſchen Stellen keineswegs 
dmbpoligei bat ibre Pf 


n preußi 
liner 


er Weiſe 
ur | under iben ſich die 
Solois von den Vereinen der deutſchen Turnerſchaft ganz ers 
heblich dadurch, daß ihr Hauptprogramm militäriſche 
FVP reine Leibes⸗ 
übungen betreibt. Trotzdem find Beläſtigungen der Eo- 
— e ihrer Veranſtaltungen Ms zum heutigen Tage 
n ni 

Sollte alſo das, — in Deutſchloand möglich iſt, nicht 
auch bei uns in Polen der Fall fein? 


Republit Polen. 


Die Feier für den Kardinalerzbiſchof Dr. Hlond, 

Nach einer Meldung des „Dzlennik anski“ wirb als Nat- 
folger von Monſignore Lauri in der uer r immer 
9 Monfignore Caccia Dominion, der Zeremonienmeiſter 


8 Papſtes, genannt. 
te, am Montag, rei 4 4 * der Guardia Nobile des Papſtes 
aus Rom ab, um den Kard r. Hlond und Ban Roi, dem 
Primas von Belgien, die erfolgte Ernennung mitzuteilen mit der 
n Rar e Bojen kommt Canale 
Maſſucl dei Conti Paolo. Die liche Uebetre des Kardinals ⸗ 
butes findet im erzbiſchöflichen am 23. 


Palais — 7 erag 
ſtatt. Der Tag der Aufſetzung des Kardinalshutes 
Staatspräfidenten fteht 8 nicht feit Wr 


Der neue Präſibent der Bank Goſpodarſtwa. 

Nach elner Warſchauer Meldung des Kurjer” tft der A f 
Re Au rin Görecki De. 14 — 
Goſpodarſtwa Kraj o bereits un 


vom Finanzminiſter 2 — 
worden. Er wird ale inlich in der nächſten Sitzung des . 
rates endgültig r 42 


Konferenz der Minifterpräfidenten. 


Darauf hatte der P 
miniſter Czechowicz über wi 


= Anleihe und ferner uber die jane der Nes 
gierung. 

In . werden Entwürfe für eine Aenderung 
der Wahlordnun 


| Diefe Entwürfe folen auf ein» 
en rare an ” 


Gerüchte über den neuen Sowjetgeſandten. 

Am Sonnavend iſt in Wari der in 
Kind: Arkadlew eizo 51 Nach feiner Ankunft verbrelleie 
Gh bas Gerüst, daß der neue Sowjetgejandte in Warſchau 
8 e eee = ri ſoll 8 
Geſardten in e andlungen mit dem 
rn Patet über den Abſchluß eines Ie 


ay  ebtversebuetentwahlen in Lublin. 
ace e ee e ee ee 
Stimmen (6 Mandate). D Ae der 8. Pa fielen 4875 


i 


daß] war dadurch aber ſo gemildert, 


wann, Aut Geſandtſchaft «|! 


+ Pofener Tageblatt. 4- 


ging ohne Mandat aus. Von den 1 Liſten erhielt der 
„Bund' die meiſten Stimmen (7250 = 7 Mandate). Die Wahl⸗ 
beteiligung betrug 85 Prozent. Es handelt ſich bei vorſtehenden 
Ziffern noch nicht um amtliche Ergebniſſe. 


Außenminiſter Zaleski kehrt zurück. 


Außenminiſter Zaleski kehrt heute von der Seſſion des 
Völkerbundsrates zurück. In den nächſten Tagen wird im Zu- 
ſammenhang damit die polniſche Antworknote auf die 


Danzig 


niſchen Militärperſonen übertragen würden. u 
des In 


wünſcht, daß die Danziger Zollbeamten bei der Prüfung 
1 8 = ankommenden Schiffe mit tätig age 


ie Muniti 


a IH 


ons! 
übrige 


sweite Sowjetnote erwartet. auf dem Transport überwacht. i „ AAM 
Wohnungszulage für die Beamten. 85 : e bes ee gr K Ri ben ea er X 
Naini Ble n zufolge ; Höhn des] ſich Danzig mit dem Memorandum 3 Hohen Kommiſſars et 
ECC 
998 8 RR auch durchaus der Tatſache, daß die Einrichtung des beſondelg, 
Spaltung. af a nur 3 5 4655 rd FR Ende 
n der Cops“⸗Gruppe der Warſchauer Stadtverordneten iſt einein dereoe erfoigt ie aur Me infuhr anderer Gegen ohen 
Spaltung Uhgenkien. Ungefähr 20 Stadtverordnete, die induftrielle | dient der Danziger Pafen Gegen an F 3 
und hanbwertliche Krelſe vertreten, haben beſchloſſen, eine Son d e re enden tear gemachten un g * be gw 
gruppe zu bilden, die in der geri red bree 1 een > sen uf n. Nach meine! 
unter Ausſchaltung aller politiſchen Momente fur Wirtſchafts⸗ Auffaſſung köunte nur der Rat felber im gegebenen Falle die Ent 


fragen eintreten. Die Abgeſprengten wollen den früheren Premier 
. als Kandidaten zum Stadtpräſidenten aufs 
telen, 
Anſchlag auf ein polniſches Konſulat in Minsk. 
Nach einer Meldung des „Iluſtrowauny Kurjer Codzienny“ iſt 
auf das polniſche Konſulat in Min st ein Anſchlag verſucht 
ee der von den Schutzmannſchaften vereitelt werden 
onnte. 


Um das Recht zur Sejmauflöſung. 


n und ginen 
Ihe die Danzig 
en, 


n bu 
pe 


er Linie auf die Denkſchrift, wel 1 


Dem Art. 26 der polnifhen Verfaſſung ſoll im Sinne eines Ich r in erſter Lin, de 2 
Antrages der P. Kr tolgende AS mung eingefügt 1 Danziger eimatdienſt an die einzelnen Mita ieder 
werden: „Der Sejm lann ſich durch eigenen Beſchluß I ei ‚gejandt hat. In dieſer N et De a par à 
anflöfen, wenn der Beſchluß mit zwei Drittel Stimmenmehrheit] um! kionskataſtrophen behandelt und zugleich an 
gefaßt tft und mindeſtens die Hälfte der Abgeord⸗ e BR tu i W en aden 
neten anweſend find Der Staatspräſident kann den Seim ies en BE ANA Taben muros. die Oben ee en ail 
mit Zustimmung bon drei Fünftelndes Senats auflöfen. die Deutſchrift abgeſandt worden war, hat ſich in Polen MY 3 
Ein rag auf Geimanfläfung mitt ba Aaa Drittel derſin der Nähe von Krakau eine fürchterliche Mu nitin e i 
Abgeordne f n unterzeichnet in mindeſtens eine 1557 1 reg en n n ben ER 1“ fo 
Woche vor der Sitzung eingebracht werden, in der ers au bekurſacht hat. Es tit zu beachten, aus dieſem Anlaß, de b 


d 
Verwaltung der Stadtgemeinde Krakau op an den dort anweſel“ 


den polniſchen ſtellvertretenden Miniſterpräſidente de! 
wandt hat mit der Bitte, das Munitionslager aus der Nahe 1d 
Stadt Krakau wegen der zutage getretenen großen Gefahr u 
mit Rückſicht auf die wertvollen hiſtoriſchen Bauten in der i h 
Krakau weiter fortzuverlegen. Nach den Mitteilungen der po 10% 
ſchen Zeitungen hat ſich der Miniſterpräſident bereit erklärt, dieſen 
Antrag beim eee zu befürworten. ichet iN 

Die Bepölkerung Danzigs ift zum mindeſten in glei 15 n 
Lage, wie die der Stadt Krakau. Auch gig hat — he 
bielleicht noch in höherem Make — wundervolle Ben 
werke des Mittelalters, unſchätzbare Werte, beit, 
Verluſt oder Zerſtörung niemals mit Geld enn 
ſchädigt werden kann. Bei Kenntnis dieſer Katastrophe 
wird niemand die Verantwortung übernehmen können, noch läng 
in der Nähe einer dicht bevölkerten Stadt in unmittelbarer Re 
des Handelshafens ein Munitionslager beſtehen zu ber k 
Der Stadtteil Neufahrwaſſer, ein Hauptzentrum der Abe, TE 
bevölkerung, ift nur durch den Hafenkanal von dem Munition 9 
lager getrennt. N ge f 

Es kommt noch eine zweite beachtliche Tatſache hinzu: . 
poret Regierung hat inzwiſchen auf eigenem Territoriuni 1 
einer Stelle, die menſchliche Siedlu nur in geringem Umfar, 
enthält, den Kriegs⸗ und Handelshafen Gdingen ſoweit ferti í 
geſtellt und ausgebaut, dort ſchon jetzt täglich im Ant 
3500 Tonnen Kohlen verladen werden. Bei dieſer Sachlage k % 
es für Polen ohne nennenswerte Schwierigkeiten möglich f 
peh Umſchlag von ia Ana 
n 


beſprochen werden foll.” 


Abſturz des Rekordſegelfliegers Schulz 
in Danzig. 


Ein bedauerliches Mißgeſchick hat Freitag nachmittag auf dem 
piena Danzig⸗Langfuhr den berühmten deutſchen Weltrekorp⸗ 
gelflieger Ferdinand Schulz aus Marienburga betroffen. Der 
Flieger war mit dem Motor⸗Leichtflugzeug „Marienburg“, das er 
kürzlich auch auf der Ti Enge z Sport, und Verkehrswoche flog, 
mit einem Freunde um 1 Uhr von Marienburg nach Danzig ger 
flogen. Kurz nach 2 Uhr wollte er allein wieder zurückliegen. Er 
ſtieg auf und beſchrieb zur Freude der Zuſchauer einige gewandte 
Kurven über dem Platz. Als er in Höhe von etwa 40 


er 


Metern zur 
dritten Kurve anfegte, geriet der leichte Apparat in einen Luſt⸗ 
wirbel, telte ſich auf den Kopf und ſtürzte jäh ab. k 
Als Glück im Unglück iſt es dabei zu bezeichnen, daß 
der Aufprall weſentlich gemildert wurde, denn die Maſchine 
foug zunächſt mit den Tragflächen auf das Dach des Benzinlagers 
und den um den Benzintank errichteten Erdwall auf. Der Rumpf 
brach dabei durch und bohrte ſich tief in den Sand. Der Aufſchlag 
daß Ferdinand Schulz keine ſchwe⸗ 
ren, komplizierten Brüche erlitt, wie man im erſten Schreck be⸗ 
3 mußte. Man zog Ferdinand Schulz bewußtlos unter 
n Trümmern des Apparats hervor. Zur großen Freude der 
Suech Di AARAA er ſich abet tary Diepe ur hatte 
th uw irfungen ai Händen um uſionen an 
den Beinen erlitten. Mit dect Saut Sauto brachte man ihn fo- 
leich ins Städtiſche eee bei ihm außer den gering- 
ügigen Verletzungen eine Gehirnerſchütterung leichter 
Form feſtgeſtellt wurde. Sein Zuſtand beſſert ſich zu⸗ 
ſehends. Grund zu Befürchtungen ift nicht vorhanden. Allgemein 
ürfte die Freude darüber ſein, daß der mutige n keinen 
ſchweren den genommen hat. l 3 
Das verunglückte Flugzeug „Marienburg“ war ein ganz 
leichter Sportapparat von 250 Kilogramm Geſamtgewicht, 
10 Meter Tragflächen⸗Spannweite, 6 Meter Rumpflänge, ausge⸗ 
rüſtet mit einem Kleinmotor von 35 PS. Es war Eigentum des 
„Weſtpreußiſchen Vereins für Luftfahrt“ und als erſtes Exemplar 
feines Typs nur kurze Zeit geflogen. Nach fachmänniſcher Anſicht 
wurde Schulz in der Kurve von einer Fallböe überraſcht 
und konnte wegen der geringen Höhe von 40 Metern die leichte 
Maſchine nicht mehr abfangen. 


Danzig und die Weſterplatte. 


Senatspräſident Sahm ppricht. 

In der Schlußſitzung des Pölterbundsrats kam, wie am Mon» 
tag beſchloſſen war, auch die Angelegenheit der Danziger Weſter⸗ 
platte zur Behandlun R 
Senatspräſident Dr. Sahm machte anläßlich der Beratung 
über dieſe Frage folgende Ausführungen: 

„Die Befürchtung großer Gefahren, welche ein Munitions⸗ 
lager mit exploſiven Stoffen für die Umgebung dicht bevölkerter 
Stadtgebiete hat, hat die Danziger Regierung bereits im Juni 1921 
vorgetragen. Als damals von Danzig zum erſten Male die Zu⸗ 
laſſung eines derartigen Lagers verlangt wurde, bedeutete die ver⸗ 
tragliche Zuſicherung der Nicht⸗Exterritorialität des 
Gebietes eine gewiſſe Beruhigung. Es dürfte berjtändlich fein, 
221 die Regierung der Freien Stadt mit größter Sorge das Ver⸗ 
fahren beobachtet, welches aus der praktiſchen Anwendung der Le- 
al des Rates fih ergibt. Ich kann mich heute darauf be- 
! änken, die wichtigiten Einwände der Danziger Regierung gegen 
das Memorandum des Hohen Kommiſſars in aller Kürze darzu⸗ 


legen. : 1 
1. Grundlegendes Prinzip iſt, daß das für das polniſche Muni⸗ 
tionslager zur Verfügung geſtellte Gelände nicht das Recht der 
Exterritorialität genießen foll. Ich weiſe darauf hin, daß weder 
im Vertrag von Verſailles noch in einem der zahlreichen Verträge 
wiſchen Danzig und Polen eine ſolche Klauſel enthalten ift. Die ſes 
dingt aljo eine ſtarke Reſkription des Polen durch einen beſon⸗ 
deren Ratsbeſchluß zugeſtandenen Rechtes auf ein beſonde res Ges 
lände. Daraus ergibt fih, daß die Tätigkeit der Danziger Be 
n auch für dieſe Teile des Danziger Staatsgebietes in allen 
ich aus dem täglichen Leben ergebenden Möglichkeiten frei von 
leder Einſchränküng erfolgen muß. 
2. Es iſt ein 2 Irrtum, wenn ſowohl der Hohe 


Durchſch 


i 1 terial, der feiner Menge 77 E 
t dtefem Monat nlih um ein vielfaches geringer | 
dürfte, als die ſchon heute vorhandene Tagesleiſtung des 9 . 
Gdingen, auf eigenem Gebiet und nicht in dem Handels bal 
des ge e i ſt aa $ * N à abe s w 
a es wohl dem Rat ni öglich it, heute zu 
grundlegenden Frage entſcheibend leitung zu nehmen, ſo 2 
ich den Rat, auch tefe Brage auf die Tagesordnung } 
näcjten Rate ihn Ka au jeten und das gefamie Tatad 
material einer Nachprüfung zu unterziehen. is dahin 
jedoch, um die Gefahren nach Möglichkeit herabzumindern. 
bisher im Danziger Freihafen angewandte proviſoriſche Ver 
das ſich, ſoweit es überhaupt möglich ſein kann, bewährt 
beibehalten werden. Es würde die Verantwortung aler 
teiligten unerträglich vermehren, wenn es durch ein neues 
unerprobtes und durch Danzig nicht zu kontrollierendes Ve 


erſetzt würde.“ - en! 
über die Beiterplattentktä 


’ 
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Der Berichterſtatter Er 
Villegas (Chile) erklärte im Anſchluß an die Rede des Tiga 12 
denten Sahm, daß er noch nicht in der Lage geweſen ſe ah N 
Problem in feinem ganzen ba rn. = zu prüfen. Er mad ehe N | 
den Vorſchlag, anläßlich der Herbittagung des Vö ; 
rates einen neuen Bericht vorzulegen. 


Der Sonntagsredner. 


Eine Rede Poincaré in Lunéville. e 
Paris, 20. Juni. (R.) In Lune ville wurde gestern ein em í 
denkmal in Anweſeuheit des Minifterpräfidenten Point are un 
hüllt. In feiner Rede fragte Poincaré unter anderem: „Waden, 1 
laſſen zwei deutſche Finanzautoritäten bereits ſetzt durch de! 19 
daß Deutſchland binnen zwei Jahren eine Reviſ ien, 1 | 
Dawes⸗ Planes fordern und nicht mehr die vorge 1 99 
Zahlungen leiſten werde? Wenn Deutſchland uns of 95 
würde: „Ich habe auf Elſaß⸗Lothringen, das ich Euch 1 n de A 
waltjam entrifjen (7) habe und das einmütig ein 
Annektion proteſtierte, verzichtet“, wenn Deutscher, 
willigen würde, feine Polizei zu reorganifteren, die Meili n, dee 
bände aufzulöſen, die Arſenale und Kaſernen zu vera 
eb aab DIR 
) ſeitigen ungen. 
nnöherung erleichtern würde, die wir bis water! wa 


Das Echo der Poincarörede in der franz f 
f . Preſſe. 
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Kommiſſar, wie die polni Regierung erklären, daß durch den 
Beſchluß des Rates vom 


ra 1924 der polniſchen Regierung die 
ausſchließliche Verantwortlichkeit auferlegt jei. In dem Beſchluß 
des Rates it nur gejagt, daß Polen die Verpflichtung auferlegt 
it, die volle Zahlung der etwa entitehenden Schäden ſicherzu⸗ f 
ſtellen. Pflicht zur Zahlung tft aber niemals ſtaats⸗ 
rechtliche Verantwortung. Die Verantwortung im öffent⸗ 
e Sinn ift durch die vom Völkerbund garantierte Ver⸗ 
aung der Regierung der Freien Stadt auferlegt. Dieſe Ver- 
antwortlichteit kann niemand der Regierung der Freien Stadt 
nehmen, ebenſo wenig wie dieſe ſich davon entlaſten will oder kann. 
Daraus ergibt ſich, daß den Sicherheitsorganen der Freien Stadt 
die ausſchlieliche Kontrolle der beſtehenden Sicherheitsvorſchriften 
ewährleiſtet wurde Hieran ändert nichts die Tatſache, daß die 
Gicherheitsborſchriften gemeinſam von Polen und Danzig 
ausgearbeitet ſind. ; 

3. Hinſichtlich der Zollbehandlung iſt zu beobachten, daß 
für die beſtehende Zollunion vertraglich der Zolldienſt auf Dau⸗ 
ziger Gebiet Danziger Zollbeamten übertragen iſt. Es würde daher 
den beſtehenden Verträgen e eau wenn die Danziger Boll- 


beamten bei der e der nabiga der mmenden 
Schiffe ausge ſchaltet und die zollamtlichen t 
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am Q 
pem Poincaré Le 

Briands jteigerten ſich fortgeſe 
es wünſchenswert, daß man in 


1 2 
t 77 7 
gerbentmälermehrerrt Das ga, wa? 
5 von der Poincaré-Rede keineswegs überr cht. 

einiſterpräſident geſtern ſagte, hat er f 

eſagt. u ſei nur die Stelle, die b 
g rankreichs fpricht, mit feinem Nachbarn Wt 
ziehungen aufnehmen zu wollen. 


te.“ 


ionen hierfür pola 


Dienstag, 21. Juni 1927. 
Das Hornberger Schießen. 


Zu Ozeanflügen und Mädchenerlebniſſen, 

T Zu Mordprozeſſen und andern Begebniſſen, 

bee Verkehrsunfall, Tennis turnier und Unterſchlagune. 
Geſellte fih nunmehr die fünfund vierzigſte Völkerbundstagung. 


Erfreuliches iſt dabei nicht herausgekommen, 
Man iſt durch das übliche Redegeplärſcher ke & 
Und als man zum Abſchied einander die tſchhändchen drückte. 
Da war die Stimmung durchaus keine übermäßig beglückte. 


Nach einer Woche Beratung beſchloß man ſozuſagen, 
Die Befriedung Europas bie auf weiteres g vertagen, 
In der Hoffnung, daß die Vage der politiſchen g önte 

Sich inzwiſchen vielleicht ein bißchen verbeſſern könnte. 
j Noch vor Schluß der Sitzung waren ſchon abgereiſt 

1 Briand oel als auch der vielzitierte Locarnogeiſt. 

Breide trugen bedauerlicherweiſe den Kopf eee 

Man hofft jedoch, daß ſie in Bälde wieder gefunden. 

7 Infolgedeſſen bleibt uns — und das ift gut und ijt ſchön — 

9 Me Hoffung auf das ſechsundvierzigſte eo 

Denn noch am Grabe nach gänzlich vollen N „ 

Pflanzen wir das roſageſprenkelte Banner Hoffnung auf. 


herichterſtatter⸗Verſammlung 
bes Sejmabgeordneien domherrn Klinte. 


Der S ö „ Domherr Klinke hatte für Sonn- 
S Gejmabgeonbnete Heichterſtakterverſammlung 
der Grabenlo 
Vertreter der deutſchen Handel⸗ und Ir 
werbetreibenden der Stadt. Poſen, aber auch 1 55 Sm 
beſitzer aus der Umgebung Poſens eingefunden hat = In er 
I Rinfdiertelftimdigen, teilweis e U S AS usführung 
führte Domherr Klinke u. a. folgendes aus: i 
Er habe eigentlich ſeinerzeit in der vom . >. a 
ſchen Sejmfraktion, Landrat a. D. Naumann, . ie Bere 
ſammlung auch das Wort i! er, i d iel 
Hündigen Ausführungen des Redners über deutſche kulturelle 
Fragen unterlaſſen, um deren nachhaltigen Eindruck nicht zu ber- 
phiſchen. Heute nun wolle er das damals Verſäumte nachholen. 
Er könne zunächſt nur wiederholen, 


bon betont habe, daß die 
Tätigkeit der deutſchen Fraktion in Seim und Senat 
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nach dem großen Saale ge ei 


ſich beſonders zahlreiche 


was Herr Naumann damals 


in den hinter uns liegenden fünf Jahren recht mäßig und gering 
\ Eweſen te Das 9 den äußeren Verhältniſſen, in die wir 


deutſche Abge mitten in den Sejm hineingeſtellt worden 
nn fi. i Vet bilden itberal im Auslande ein wertwolles 
Element; ſelbſt in Frankreich ſtehen die deutſchen Kolonien = 
boher Blüte, und wenn wir uns die ehemalige Provins Poſen 
achten, fo ijt das ein Gebiet mit hoher Kultur. R che 
imabgeordnete gibt es jetzt 17, im Senat ſind 5 deutſche Ver- 
F teter — zwar wenige, aber doch ein „mit dem gerechnet 
FT Werden muß. Als im erſten Seim nur 7 oder 8 Abgeordnete 
i iren, bildeten fie das Zünglein an der Wage und haben mit dazu 
4 beigetragen daß das Zweikammerſyſtem durchgeſetzt wurde. 
Wir Deutichen im Sejm find aus allen drei Landeste len hergorge⸗ 
engen. Wir haben drei Sozialdemokraten im Seim: 
ie ſind nicht die ſchlechteſten unſerer Mitglieder. Wir umfaſſen alle 
J tietafjen, vom e den e nun Heizen 8 ben 
i or itz, wir n i 5 r 
eea bis pangen Molles Die gration jeet ſich 
Das nun zwar 
Feuer. Aber das hat 


aus den heterogenſten Elementen 
vonchmal Anlaß zu Reiningen und Zum 


Coo yricht by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


1 Roman von Helene Kal 

(Sl. Forſetzung. poki e verboten.) 
, ie Platz, Profeſſor! 

. eg = angebotenen Seſſel ſo, 


so GE 


Feundlich blicenden Augen, und auf einen unmertlióen 
wartenden Kerle auf ihn, 
ſich die beiden 8 


7 WER 2 ++. [j 
And 9, Eingeſperrt! Hinter Gitterſtäben! 
a Die er er war tot für die Welt nnd lebte 
k ne tobte in ſinnloſer Wut und N die Wände 
zerrieb langſam, ganz langjam. 
„Nein! a? & nicht!“ klang es in ihm hart 
N laut. PERG 
har die da hätten Sie ſich nicht mith: 
f tauen, ich made Sn feine Schwierigkeiten! 
Mit müdem Ton. 
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Tier 


Ee E FA 


I Uebrigens habe ich heute ganz in 
Ihr Bild in einer Zeitſchrift gelehen!“ plau 
mliche Beſucher im harmloſen Ton weiter. 
Sache haben Ei De ee Habe den 
r viel Intereſſe verfolgt! 
olter 79 — eine gleichgültige Geſte. 
Ans nicht lange bei der Vorrede aufhalten, 
Ich nehme an, Sie find jo ſtar 
i es Tagh auch war! Das iſt nun vorbei. 
Er ging zum Schreibtiſch, fühlte 1 
E. „Ich bin bereit!“ Br gang 12 
ich an ſeinen Arbeitsplatz; an 1 
8 viele, der Stunden Dines Lebens angeſpannt, in 
rifter Konzentration verbracht hatte 
a viele? eg 
nter einem tag ... „allen i 
l die Hanznuten noch Zeit!“ bat er, ſtützte die Stirn 
1 1 nd i la m uU 
T s Ai u can fih dann langſa 
er Profeſſor hatte abweh 
E, bi i 0 ! 
nicht 925 lieber Freund! 


Prozeß 
„Wir 


1 
N 
in 


| beben nahm ein Blatt Papier, 
* uf 


Voſener Tageblatt. 


ingeloden, zu der | gen 


das Haus am Nebelberg. ei 


plauderte der un⸗ Kinn hinab und 
„Fabel⸗ bru 


ıfhalten, Pro⸗ die Bruft des Verletzten, 
tat beſchäftigt, wie.. deſſen Hemd über der Einſchußſtelle. 


die Augen, die ihm Geſicht blaß. 
ſeufzte und Es iſt 
Platz, an dem eine mutloſe Handbewegung. 


aren es Diwan nieder. 


ammenſchrumpfte, ann 
1 aaa ie mir nur ein flehend ihre Stimme. 


ber den Schädel erſt leere Blick belebte ſich, wie 


rend die Hände erhoben. 
So eilig habe ich es ja Liebe — ſahen 


begann Ba zu we tempre am ein 
den, dann er, wie überlegend, ein paar Fächer die Qual des Atmens. f i 
' lubte auf pom Tiſch umher, fühlte immerfort die Lebens drängte ſich in den Blick, der ſuchend umherirrte 


Beilage zu Nr. 138, 


der ion noch nie ge 1 und hat noch niemals zur Spaltung Deutſche hat doch das Bedürfnis, einmal ſeine Angehörigen im alten 
geführt, wenngleich = . P. S. wiederholt ſchon 5 bal, Vaterlande zu beſuchen. Wer ift aber in der Lage, bei den gegen- 
unfere drei Sogzialde wärtig unerſchwinglichen Paßpreiſen dieſes ganz natürliche Emp⸗ 


mokraten in ihr Lager hinüberzuziehen. 4 
e p Fra 2 Durch dieſe hohen Paßgebühren 


perſönlich habe mir meine Stellung in rein kirchlichen en vor⸗ finden in die Tat umzuſetzen? 
halten und zum Beiſpiel für die Anbringung des Kruzifixes im eig man auch Induſtruie, Handel und Ge- 
Seimſaale während die Soztalde mot wieder in rein werbe auf das empfindlichſte. Ich perſpreche Ihnen, 


daß ich auf jeden Fall alles daranſetzen und das Möglichſte in diefer 
Angelegenheit tun werde. . . 

Wir haben uns aber nicht nwr für die Landwirtſchaft, ſondern 

auch für Induſtrie, Handel und Gewerbe eingeſetzt. 

Viele Anregu find in dieſer Beziehung namentlich von 
den oberſchleſiſchen Kollegen ausgegangen. Seien Sie 
überzeugt, daß die Städter uns ebenſo ans Herz gewachſen ſind 
ie die Landwirte, die über ausgezeichnete Organiſationen ber- 
ichzeitig mit dem Deutſchtumsbunde 
„ob man einem Verein beitreten 


Ma 
auch 
Diefe 


en 


pbrüden, 
Deutſchen fühlen es immer mehr, daß wir hier 


von denen manche 


au Bei der 


Staatsbürger zweiter Klaſſe fol, it — 4 k 
2 2 0 , zuerſt die Frage „ob der Verein der AIl- 
ſind, n Maße 58 die uns zuftehenden Rechte nicht haben, obwohl[gemeinheit dient. Bohn die ſe Frage bejaht werden, dann 
Bit am un 0 Landes pofttib 8 irrt et gehört man im den * gang einerlei, ob 3 

bam ſchlechteſten Seim : Vorteil oder nicht. Wenn wir ſchl = 
vorlagen wir immer nach Ehre und Gewiſſen durchftudiert] hande rden, haben wir das Recht, a ten und a Inter 

5 unſere Stellung geri Das Intereſſe an der Ar⸗ ine wahrne zu i] : 
beit war bei allen Fraktionsmitgliedern lebhaft. Sie alle haben In wirtſchaftlicher Vece öchte ich nicht guf das 
ſich 5 n 70 2 fein und ganze Arbeit zu leisten. Es Einzelne einge geben, da das zu e führen würde. 
n , au nter 

er bei den g Er ſceſten en alle u abſoluten Ueberſteuerung 


Eingeführt it das ruſſiſche Syte, das 

aber de für bie cafeen. Gegen Diet Dieihe 
r n rt U 

das heftigfte proteſtieren und erklären: Wir 
beim Schwind 


m muß man auf 
m ehrliche Leute; 
In ertappt werden, joll man uns beim 

Glauben f „wenn wir uns 


Sei 
mehr als in anderen Parlamenten der Welt zum Fenſter hi 
geſprochen wird ttätigkeit beruht vielmehr in den 
Kommiſſtionen und in ben perſönlichen Interventionen. 


wenn wrr 


nehmen; aber 


den Se, in zweien fogar fel Eike, Dee Arbei m Den Non, [eitichäben. ir eres der ehemaligen Proving Pojen find 
r c . lo 
gepflegt. Beſonders merbemanitrengend ift fte in den ratun- uns nicht für — — mam urſere Selbſteinſchätzung 
bes Budgets. Die Interventionen find etwas Beſonderes, und ge —. eee uns mit dem jo und fo vielfachen 
damit komme ich au i igentliches Thema, die Befprecdn 
ich auf mein eigentliche a, die Befprechung Die verſchiebenen Steuerarten. 


der wirtſchaftlichen Seite unſerer Arbeit. 

Fünf Sechſtel unſerer Arbeit war der 

Landwirtſchaft 
gewidmel. Die Landwirte ſind ja wirtſchaftli viel mehr bedroht, 
als die Stadtbewohner; ich erinnere an die Optionen, die Liqui 
dationen, die Annullieru „die Rentengutsf uſw. uſw. In 
allen dieſen Fragen ſind die Landwirte an uns 3 und 
wir find bei allen Miniſterpräſidenten, die feit 1922 geweſen find, 
für fte vorfſtellig ge Das waren die großen Interventionen, 
aber fie haben ins leider größtenteils nichts genützt. In den 
meiſten Fällen hat man uns ſchöne Verſprechungen gegeben. aber 
dabei iſt es geblieben. Wir haben unendlich viel in Eingelfragen 

an. Was haben unfere Agrarier, Dr. Buſſe, Has bach, ff 
taumann, Moritz, alles für Arbeit geleiſtet! In manchen 
Fällen iſt dann auch manches geſchehen. 

Ich perſönlich habe viel interveniert in ſtädtiſchen Dingen, 
namentlich in Steuerangelegenheiten, zum Beiſpiel in 
der Angelegenheit der billigen Päſſe für die Studierenden. Auf 
dem Steuergebiete herrſcht eine gewiſſe Willkür. Da haben wir 
ehr vielen helfen können, eine Exiſtenz, ein Vermögen gerettet. 

nwärtig bewegt uns wieder 

\ die Auslandspaßfrage. 
Wir ſitzen hier in Polen hinter einer chineſiſchen Mauer, und wir 
begreifen nicht, daß das die b einſteht! Die Million, 
die die teuren Päſſe jetzt einbringen, n doch nicht etwa als „Ein⸗ 
nahme“ angeſprochen werden. polniſcher Kollege ſagte neulich 
zu mir: „Nur die Deutſchen ſind ſo dumm, die 500 
Zloty für den Paß zu bezahlen.“ Miniſterpräfident 


Die Ein kommenſteuer iſt vielleicht die gerechteite, die 
beſte Steuer. Was hat man aber aus ihr bei uns gemacht! Man 
hat von den 30 0 a nur 2 Millionen 
ſucht, die man bei der Einkommenſtener gründlich bluten läßt. 
j r bis zu 60 Morgen Land find von dieſer Steuer 

8 „jeder Gejelle feine 
gut dabei. Heut läßt man die 


TER tent mit ihren zahlreichen 
i atentſteuer mit ihren i Auswüchſen hat 
keine —— Be der bu c 
N ut noch flüſſiges 
Viele Landwirte mußten deshalb Teile ihres 8 
obeng verkaufen nur die Vermö r zahlen zu können. 
Die drückendſte Steuer it die Umſatzſteuer; fie muß aufge⸗ 
mens die Leute unter ihrer zuſammen⸗ 
. Neu ift die Stempelſteuer, die ebenfalls das 
wirkſchaftliche Leben ſchwer belaſtet und beſonders in Induftrie, 
Handel und Gewerbe ſtörend eingreift. Sie hat für etwaige Ver⸗ 
fehlungen jo ungeheure Belaſtungen, daz dadurch viele Gri en 
vernichtet werden können. Die Steuererträge haben immenſe 

EF 


Summen ergeben. 
2 Soeben erſchienen: 


Alphabetiſches Ortsverzeichnis 


der Wojewodſchaft Poſen. 


Bartel hat uns feinerzeii ee ohen, er wolle I. Teil Deutich- Poni il- 
e Geschehen i . Zei - ih, II. Zeil Polnij- Deuiſch 
ee a e ee in einem Sende 4 5 86 87, auch auswärts mi Bortopufeplas. 
Drukarnia Concordia 


durch die Buchhandlung der 

Pr Atc., Poznań, Zwierzyniecka 6. 

und ſich dann angſtvoll bittend auf Marlene richtete. 
Sie ſchnellte empor, den Wunſch des Sterbenden er⸗ 

ratend, jagte die Treppe hinauf. 


Stenern gehalten werden, aber wicht durch die unerträgliche Be- 
laſtung der Päſſe mit 500, jetzt fogar nahezu 600 Zloth. Jeder 
argwöhniſchen Augen den Bewegungen ſeiner Hand 
olgen — feiner rechten Hand, zog mit der Linken ein 
„die Hand glitt hinein, legte ſich um den 
glatten kühlen Griff der Waffe, die hier auf ihn In dem Zimmer, das er noch nicht verlaſſen hatte, 
wartete.. Seit jener Auguſtnacht. ; ſaß der Knabe ſtill wartend am Fenſter. Marlene eilte 

Mit einer blitzſchnellen Bewegung drückte er den auf ihn zu. „Komm!“ ſtieß ſie atemlos hervor. „Komm, 
Lauf gegen die Bruſt, der Schuß krachte — mit weit auf⸗ Paul. Er ſtirbt Er will dich noch einmal 
geriſſenen Augen fah er dem auf ihn zuſpringenden |jehen! AR 
Profeſſor ins Geſicht. A Aus des Knaben Geſicht wich die Farbe Er faßte 

Ein gellender Schrei klang draußen, Marlene ſtürzte nach ihrer Hand ſie eilten zuſammen hinab. Paul beugte 
herein. 2255 e „ Philipp! ECG: 
„Schreien Sie nicht!“ herrſchte der Profeſſor ſie an, 
und fein Arm hielt fie zurück. Wolter war in ſich zu⸗ 
ſammengeſunken, mit leichtem Aufklappen fiel die 
Piſtole auf den Teppich. ; 

Marlene hielt ſich an der Schreibtiſchplatte fejt, fab, 

rofeſſor und die beiden herbeigeeilten Wärter 

utjam emporhoben, auf den Diwan betteten. 
über ihn. Sich aufrichtend, 
Gnädige Frau!“ ſagte er 
es iſt gar nicht ſo ſchlimm! 
13 drückte mit der linken Hand 
Sehen Sie, da kommt blutiger Schaum über 


beugte ſich über das bleiche Ge⸗ 
allein! Ach, laß mich nicht 
irres Stammeln, aus ihrem 


Zu beziehen 


allmählich leiſer, hörte ganz auf. Die Hand des Pro⸗ 
u. ſchloß ihm die Augen. Ar 
dieſer wandte ſich ab. Er hob die nebe 
Schreibtiſch liegende Piſtole auf, ſicherte fie und legte fie 
in das noch offenſtehende Fach zurück, trat dann an das 
We Ehn u Eur er klangen die leiſen 
en merzenslaute der Frau, die ü 
Toten geworfen hatte. EE 
Ida, die weinend abjeits ſtand, näherte fiH Mar- 
lene und bemühte ſich, ſie aufzurichten. 50 5 Paul 
auf ſie zu, verſuchte ſie fortzudrängen. „Laß ſie doch!“ 
flüſterte er, eine feine Falte zwiſchen den Brauen. Sie 
gab betroffen nach, fragend den Profeſſor anblickend, der 
wieder näher kam. Der Knabe trat vor ihn und Ida 
hin, hob die Hände und ſagte leiſe: „Geht raus ihr 
alle!“ — und als ſtumme Verwunderung ihn aus den 
zwei Augenpaaren anblickte, dringlicher: „Nu geht ot!“ 
Lohr legte Ida die Hand auf den Arm: „Kommen 
Sie, gnädiges Fräulein!“ Widerſtrebend ging ſie mit 
ne Im Zimmer blieben die beiden allein mit dem 
en. — 
Die umſichtige Baſe ließ in aller Eile für den Pro⸗ 
feſſor und feine Begleiter einen Imbiß le Sage 
hielt ſich der vielbeſchäftigte Mann nicht dabei auf. 
Ida wollte, ſeinen Wunſch erratend, und auch von 
der eigenen Unruhe getrieben, wieder nach Marlene 
ſehen, da kam dieſe aus ihres Mannes Zimmer. Den 
Ben er Sn Ane ging ſie mit ihm auf den 
; 5 i 5 e feine tröf i 
minutenlang in Marlenes Geſicht, glitten Worte, dankte ihm Teije, Maha bie Aborte fg E 
blickten juhend umher. Er bewegte die mit zitternden Lippen, doch aufrecht und wunden 
Wort, ſtärkere⸗ Röcheln verriet faßt. Er küßte mehrmals ihre Hand und ain voll 
Die letzte Kraft des fliehenden heimlicher Bewunderung für dieje Frau 3 


falgt.) 


M tarini ſuchte mit ihrem Taſchentuch das Blut von 

Mund und Kinn ihres Mannes fortzutupfen. A 
Der Profeſſor ſchob fie ſacht beiſeite. Er entblößte 

ein handgroßer Blutfleck färbte 


Als ſich Profeſſor Lohr wieder aufrichtete, war ſein 
„Gnädige Frau, Sie müſſen ſtark ſein 
Die Aorta ift zerriſſen! ...“ Er machte 


Mit einem ächzenden Laut ſank Marlene neben dem 
„Philipp! Philipp! ... Sieh mich doch 
Sieh mich noch ein einzigesmal an!“ zitterte 


Langſam hoben ſich die Lider von ſeinen Augen, der 
der Abglanz eines 
Lächelns glitt es über die Züge. die Augen bekamen 
einen wunderbaren Ausdruck tiefer, unausſprechlicher 


von ihr fort, 


Voſener Tageblat. 4- 1 
in Wäſchekorb : eidergeſchäft 
Hinzu kommen nun noch die Erträge aus den Aus Stadt und Cand. ul, Wroclctos da 1041 (fe Beedeser Ser. TE per ee Be 


Monopolien, 5 ; i = c 
Boien, den 20. Juni. tag ee Paar Reifen, | 


88 ja rn; ee 7 a 3 . ap sn i rte von 300 z}; bon einem Speicher der JINSI Mi 
zbemente bereichert haben, gegen die der Staat mit aner 182 j n t 300 215 Sy ; irn id i 
werter Energie — — Wir haben den teuerſten, aber auch Hirtenbrief des oneen opon e ee D asand Hartwig an der Städtiſchen Verladeſtelle am Gerber na 
ugleich den ſchlechteſten Tabak in der gangen Das Der Oberhirte der unterten evange iſchen Kirche in Polen, 4 Str. Zucker und Mais; aus einer 8 fac in der a 
e it auch mit den mannigfachſten Ungu- neralſuperintendent D. Blau, hat einen Hirtenbrief an die Sonnabend 12 Pfb. Schinzen, 6 Pfd. Rauceriped, 6 b, on 
träglichteiten für die damit Belaſteten verknüpft. Weiter haben Kirchengemeinden ergehen laſſen, der in den Pfingſtgottes dienſten von Rauchfteiſch und mehrere Slajden Gray Bier im Werte un U 
wir noch Monopole auf Streichhölger, Zucker, Salz uſw., alles lied⸗ den Kanzeln verleſen worden ist. Er ſpricht darin von dem Geiſt. in 150 zl; aus einer Wohnung Walliſchei 39 Damenkleider im 2o hi 
liche Belaſtungen der Staats bürger. dem die evangeliſchen Gemeindeglieder ihr Leben führen follen, und von 600 zt; aus einer Wohnung Walliſchei 2 eine Ge dea geg . 
Die Anleihe. der ein Geiſt der Wahrheit, des Glaubens und des Gebetes, der Kraft, 8 St. Roch 4 ein Schwein un A is 
ii i í 3 4 im ; vom Grudgimiec (fr. Ziegelweg) ein j b 
Nun müſſen wir Anleihen haben, und es müſſen Gan- der Liebe und der Zucht fein fol. Er warnt vor Irrlehren und apparat und 7 Naſſetauben; aus dem Midchengymnaſtum ul, I . 
delsberträge geſchloſſen werden. Anleihen hängen von dem] Sekten, vor Miſchehen, vor Sittenloſigkelt und allzu weltlicher Art beiti 8 (fe. Neue Gartenfte.) ein Alpallamantel eines Geile iks 
und ermahnt zu chriſtlichem Leben im Hauſe, zum Feſthalten am im Werte von 100 2}; aus einem Korridor an der ul. Stowactieg pe 
Bekenntnis, zur Mitarbeit an der Gemeinde und zu wahrhaft jitt- 37 (fr. Karlſtr.) ein Raghan- und ein Gummimantel im Werte ah 
licher Lebensführung. 250 zł. 
Ein Komet in Erdnähe. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Monte 
früh + 1.70 Meier, gegen + 1.67 Meter am Sonntag und + 1.82 

Der 1819 entdeckte und dann 1856 von dem Aſtrouomen Winnede 
unabhängig wieder aufgefundene Komet Pons⸗Winnecke kommt in dieſem 


Meter am Sonnabend früh. 
n Bom Wetter. Heute. Montag früh waren bei laren 

Jahre wieder in Sonnennähe und diesmal auch in Erdnähe. Der Komet Himmel, aber heftig wehenden Winden 14 Grad Wärme. 

iſt bereits von dem Aſtronomen von Biesbrock am 3. März 1927 als 


ſich Golland > 
vertat. verſtehe dieſes Verfahren nicht. Meines Erachtens 
obe der froh ſein, wenn ſeine Bürger Geld ins Land 
ſchaffen, und ich ſtehe nicht an, zu erklären, ſehbſt auf die Gefahr 
i it dem Schmeichelnamen „Landesverräter“ bezeichnet zu 
werden, daß ich wiemals Geld abweiſen würde, das mir für kirch⸗ 
liche und für euchariftiſche Zwecke aus dem Auslande, auch aus 
Deutſchland, 20 und es zur Uebung ſozialer Fürſorge ver- 
wenden 2 10 Per ons 88 . be jen Bu 3 
wenn i i ‚too í ‚rei es mi 
"bie ne’ bom ae für Seen Bied age Deh- 
halb follte man ſoſche törichten Redensarten, wie „Landesverräter“ 
lieber unterlaſſen und ſich über das zufließende Geld bielmehr 


Auch Handelsvertrüge 
irtſchaftl Bestande jet ieren Stautes erfor- 
Sa. Ber 8 rtrag e PETE FET ideiei, 
wenn ich recht unterrichtet bin, immer noch an der Frage des 
Niedberlaſſungs rechts. r es, daß man end⸗ 
Rh zu einer kommt. einem derartigen Ber 
trage mam auf bei Seiten etwas nachgeben 
Unſeren Altpenſionären, 1 icht 
die hier verblieben ſind, geht es herzlich ſchlecht, indem ihnen —— „| Jwangsaufſicht i 
polniſchen deutſche Liquidation 
aT 2 weniger, eingelnen b ng He monat: 16 494/297 R. III L. Aft. I. 8.) aufgehoben worden. 
2 h ans nunjem Die nächſte Stadtperordnetenſizung findet Mittwoch, 
nachmittags 6¼ Uhr ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt nur 


Vereine, Veranſtaltungen njw. 


5 Montag, 20. Juni. Evang. Verein junger Männer, 8 nir N 
Monats verſammlung. er firs 
Mittwoch. 22. Junt. Evang. Verein junger Männer, 8 UM y 
Poſaunenchor. È 
Donnerstag, 23. Juni. Evang. Verein junger Männer, 714 W 
Geſangſtunde, 814 Uhr: Bibelbeſprechung. olts⸗ 
Sonnabend, 25. Jun. Evang. Berin junger Männer, B 
tümliches Turnen. . 
* Glówna, 19. Beim Schützen feſt wurde König U 
u e Wen al 1 Rer Rigal Grandeh | 
mit 2. Ritter Nidal Gajematt, Ri 


den. Die Unterſuchung hat N. 
) verhängte cg nad mieie M ee © fiet Kon feft, daß Sau i. 
> . Kommiſſariat ein mord rii n, M mal ö 
r 
— ar OR 
8 St Ke“ S 


* 


Dir e 
wens Como: kan? besen D DR 


4 tſchin vetanſtaltete 
1 ck muß |6 Punkte und zwar: ; Berein Margonin am Donnerstag 
wur ben Boden werden, indem es ni andi i end; Vau emes Pavillons fur bie 
sen e, fordern Ich auch Die moberue Technik | Bolam DT geifen der, Fluglinien der ul. Ctolasta (fr. oa rah ae e dee ae, 
zunutze macht. Vor allen Dingen das Handwerk aber für | Babariaftrafe); uf des Grundſtücks St. Ma 21 be edigend, gum großen Tell gut, Se ö 


r tmismäßig zurück aber zu 570 


nge 
die Erhaltung — — atana iber Me —— Feim 14 
A i 8 7 7 egett; Ar Klee bot überall einen erfreulichen A 
8 Pesnya muß wieber tüchtig arbeiten und im 1. Vierteljahr 1927. gelte eis und ae die beſenders in der a N 
ja en aan Ya a X Die große Progeffion. die alljährlich am Sonntag nach ſind, fonnte man die Wirkung des am Tage zuvor miebergegamgelt | 
— be I: 14 nskraft, die in ſteckt, muß Fronleichnam vormittags auf dem Alten Markte ſtattfindet. ging n Regens bemerlen . 2 
D wit dag infolge De günfägen milben Bleiben unler einem, bes den un u Ber. & eujcheft 2 
drang der Bevölkerung vonſtatten. ert wurde und beſpra ankheiten Schädlinge. 
bene, dung kenn Kardinal⸗Erzbiſchof H 1 on d. Nachmittags 6 Uhr ging die Progeffion un an borfand. Die Fahrt endete im Marge 


m 
gleichfalls unter gewaltigem Andrange der Gläubigen von der 


leitete Frl. Hanna Wicke in 
een 


III. Ruder: Regatta des Ruder: 


Bertreter deß Handels, der Industrie und des Hanbtwerin, 
„ e . erfahenn haben mill, fol Der R 8 5 5 engel 
i 4 damit ei i fein, daß die ürtlex⸗Lindenbrück 
ben Dantes pie Die be feen Baff ge Deo Nees hb 06 1, Juli 108 o 9 io 2 


d v Jubiläum begeht am 10. Yak die Heeßicye 
NAN 
fre 8 n 6 ; 


verbandes Dojen-Pommerellen. In: A e e ae. oetans Neria, Ver PiS Ee m 8 
Deemberg, 10. Juni. „Den N jähriges Gefhäftsinbiiaum 1877 
Serdar A ; 4 ſchiffahrtgeſellſchaft „Aero“ am Freitag wieder 825 A en 
W Toge ei . Wertinfe een Pie Kram febekte dens der Donte über, bis im Jat Pa 
a 
| ein ei aft und gur heutigen 4 
. Die eingelaen Bennen hadien Digent N ee * Mamiti, 18. Juni Ein ſchweres Unglüd, den Re 
L Erſter Juugmaun - Bierer. 1. Jrithjiof“ 5 8 enſcheuleben zum Opfer fielen, hat fi am 0 
. Wind, 9, aberas „ioke. De 5 i ngauhle (Golina MWiella), Kr. Nawirſch. 
3. Danziger Nudervevern, Danzig. & Die verfam g ber ift 94 Uhr ritten die beiden 1 
II. Jugend- Gig-Achter. 1. Ruderkiub „Frith“, Bromberg] heutigen Montag, abends 8 uhr findet nicht. wie in den Einla⸗ und Mahomiat mit den Pferden zur Seen Ir 
Dein. R Danzig Fangen bekanntgegeben worden ift, im kleiner. der Förſberei zu gelegenen Teich. Sie müſſen Herbe "ye 
. — 8. Pofener Ruderverein „Germania“, liſchen Vereins hauſes, ſondern im Sitzungsſaale der Tieren berabgefpüft worden fein und gerieten in e 
EI. Wierer. 1. Ruderverein „Ata“, Mi Benoifenigaftsbant (Seitenein des Gririntens. Auf ihre Hilferufe eilte der Batet l 
s, N 2 bait „Altorta“, w (6,0 J Versands ſitung um 6 Uhr, fond lat e mb Mira ir in bab Bae, | 
5. Ginger Nuberkub -Bormirts”, Cion 010 Miny im Hinterzimmer bes Restaurants „B rifto T” fat. zu veiten. Geine Werjude blieben nicht nur erfolgte , 
ae Bol t uer mann. 1. er „Rey: ii 3 n fr vor eee leider das Schickſal ber anderen im Wafer Kämpfenden. SA 
, en 2} 9 * ~i 
am AA ' aut * Amgen A Auen blieb an bon — — wurde niemand; drei ertzanten. „FFC andern, 
„Thorn (8,37 Ruderverein „erf das Flugzeug wurde wicht beſchädigt. enge. A ga si 8. Die Pferde l ungerfeit 


namia”, Poſen, aufgegeben 
V; ‚Qweitse Jungmann- Bieser, 1. Wlübemiggger ier Ruderverein, 2 Uhr am Ufer der Bocianta die vollig gut erhaltene Leiche eines 22 
Donsie (% Win.), 2 Nubert „Heithiof", Bromberg (7,08% | neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts und am Schilling in der ; Juri Gier feierte bas, Deniner, S AN 
oldenen o % 


VI. „Gepis'Sebüctuis-Bierer. 1. Bofener Ruderverein „Be r- borenen Kindes. Beide Lei ins Stadt⸗ oer Sr, lind 4 i 
poma e ee e Temer IE i, e W eee, 
1 8. foithjof“, ra (7% Mm). x Tödacher Unglidiofall. Während des Unvetters am Corti Eee, 


das Jubiläumsgedenkblatt des E 


0 geiftfice, Pfarrer Dad et, überreichte Dem ubelpaar wee | 
VII. Bweiter Jugenb-Öig-Bierer, 1. Mb Wioslarsli B r da", cc Nähe ale — AR 
@. Ront), 3 Aaea bes Ruberkiubs A Drom asi | lwetter anserach. Der Sturm feitielte den Suppen fehe, 10 

: enttommen, u. d. der Schneide rmeiſter bei der Eiſenbahm Jan 
Jarczy ski aus der ul. Generala Koftuskiego 8 (fr. Mücher⸗ 
fwape) mit jeinen beiden Söhnen. 8 


VIII. Erster Vierer. 1. Nuderklub „Viktorta“, i 
(6,59% Min.). s ven OR 


IX. Zweiter Vierer, 1. Ruderklub „Viktoria“, Danzig 


(655% Min.), 2. Ruderverein Pruſſta“, Königsberg (7,02 Min.), zufammen, und ein ſchwerer Bal fen fiel jährigen Czes law 
8. at Ruderberein, 4. kg rbetein, auf die Bruſt und erbrädte ihn. Ein zweiter Ballen fiet 
TT ͤ c Makarya Yir tò ec, Górria Bde 3a; 
x * , p ” * am 

X. Jungmann⸗Achter. 1. iger Ruderverein, Danzig fie erktit einen Beinbruch und Verletzungen Kopf 


al durch ei figteit. ah 7 ýr ver⸗ 
{nme 92 — dhn ck 21 . ase a 


951957 ), 2. Ruderklub „Frithjof, Bromberg (6,34% Min.]. ni 
alczak auf einen in voller Fahrt befindlichen Straßenba! agen 


XI. Erſter Jugend⸗Gig⸗ Vierer. 1. Klub Wioslarski „Brda“, 
eig 3 nn 1 95 . e 
lung, Danzig (4,5814 Min.), 3. Jugendrie es Ruderklubs „Frith⸗ 
y N ernai ‚08%, Min). ” n En 

5 mann-⸗Einer. 1. Ruderverein „Pruſſia“, Königs⸗Iin d t befindliche Straßenba en unter e geſtellt. 
e de en, J. Herbert „Hecks, Weombere (38 Nis . nenn Sa dort was für ol, Stat Bel it b dasz 


7 XIV. È 
A m a Na Ruberfiub „Frithjof“, Brombergſ mender Joſef Druzbina; er wurde feſtgenommen. i 
Wein Ye läten, 1, Han „Littorta. Danzig (7,16% Min.)] X Diebftäbte, Ge worben ie bereit Goan aut Fs 
n), 2. Ru naiser Ruderverein, Danzig (6,01 | Cebanska bereits am 29 


3. Ruüderklub „Viktorten tiita”, Königsber i; ; ft 8 
„Viktoria“, 7 a 46,01¼ Min.), Wohnung ul. Diuga 11 (fr. Lange Str.) eine goldene Herrenuhr 
Mb „Vorwärts“, Sie tin 6,1% Men.) 4. 7 Habe urtt 3 Reh Kette eine Damenuhr mit langer goldener Kette, drei 
N jüiberne r, ein großer Teppich, ein Satz Betten, Gardinen 


Ob schwerer Zeiten verstimme 
Doch, Palma-Absstz frag ich immer W 


’ A * 


— 


2 Handelszeitung des Posener Lageblatts. Dienstag vl. vont orf 


HOR 850 ee ee Märkte. Warschauer Börse. 
Bilanz der Bank Polski. Getreide. Posen, 20. Juni. Amtliche Notierungen für] Devisen (Mittetk. 20, 4 j 18. 5. AEA 380% 
E Aktiva. 10. 6. 27 31. 5. 27 175 Kg. in Zloty. er 15 un Frans) vat A 5 60 a En; 1 8 => 
0 ü 89 648. 57 433 491.04 f Weizen ..- 52.50 55.50 | Sommerwicken . 32.00—34, erlin) ] 12. 212. F 
bre Wen Monien Re im 78875 157 851 048.49 Roggen . 50.50—51.5 in! 31.00 33.00 Londooe n 43.45 13,44 Wien TR: een Ba 
kn Darren und Münzen . gl 782 545.68 250 286 521.44 | Roggenmehl (65%) 12% | Weisenklein. 4 BLO Neuyork .. «| 8:93] 3.9317 rich .» AT a 
and eds U e e4 l N Roggenmehl (70%) 72.75 [Roggenkleie . . 34.50-35.50 ) über London errechnet. Tendenz: Nicht einheitlich. 
bei Parts en t Weizenmeh! (65 %) 81.00—84.00 | Blaue Lupinen . . 22.50-- 24.00 Effekten: 20.6. 185. 20.6. 18.5. 
fi er Parität von at 5.18 0 438 816417 176 665 767.02 Gerste. . 42.504850 Gelbe Lupinen - 23.50 — 25.00 Be 4 
r 1 Dollar) 1 462067707 2570 756.22 Hafer. . 42.50—43.50 Tendenz: schwach. 5% Premj.Pos.Doi. 55.25 55.00 W. T. b. Cukru .. 5.00 4.75 
389 888 288,62 375 903 358.88 Warschau, 18. Juni. Am heutigen Markte herrschte durchaus 385 «P a Konwers. 6475 34. = . 0.43 0.43 
. 16 416 520.84 15 568 510.98 ruhige Stimmung. Die Geschäfte waren sehr begrenzt, da die Mühlen 50% p x 5 8 En W N AL a 
20720 400 — 22 766 400.— jimmer noch grosse Vorräte besitzen. Die Preise konnten sich be- 168, 02. Dolar .. 85,25 85. wys u... 3 
á ee 20 j haupten. Im allgemeinen nimmt man an, dass sich die Preise längere 10% Pog, Cole]. S. 1 103.00 103.00 | OTZEWO 4 . 77 
Aufte und diskontierte Zins- 7.33 14447 528.75 Zeit hindurch nicht verändern werden, wenn sich das Wetter nicht Bank Polski .. 144.00 140.001 W. T. K. Wegiel ss. — 97.00 
ES EN 18 363 617. 25 000 000.— andert. Notiert wurde für 100 kg kr. Ladestation; Kongress- Weizen] Bank Dysk. à 100 21 134.00 133.00 Pol. Nafta . . — — 
des Staatsschatzes . . 25 000 000.— 60, australischer Weizen 60.25, Kongress-Roggen 181 gi. 52.25-52.75, | B. Handlowy...... 7.30 7.30 Pol. Przem. Nafta. — ~ 
lier und Immobilien. . . . . 36282185. un 185.25 | guter Hafer 46, Braugerste 49.49.50 zl. Bank Kredytowy .. =~ — | Nobel (60 2). ... — 49.5 
CoCo 5 F 17 Erportwaizen 51 75. Inlandsweizen | Bank Matopolski ss. — — Segels. ... . . .. 38.00 — 
1124 368 395.76 1097680 496.5 hafer 48.7551, Inlandshafer e Export- und Inlandsgerste e i a = — Lipp 95.50 2775 
Passiva. 00 000 000. 100 000 000.— i Bank Przm.Lwôw — — odr. . .. 8.90 8.0 
5 7659 190.— 1 658 130. — pure, Bank Powsz. Kred. — t EA 
E 69 1 327 850.— 705 234 480.— IH. Bank Tow. S Zs — — Ortwein 1m ara 
Sh 255 * A 7 r Ae 13.40 . „„ 7” 430 8 — * 
n 80 Alig “au, 2 2235 — . ATOWOZY ) 2. 3 
) : 7096.80 99 462 786.45 Bank Z. Kred..... — — {POCISK „.ooecncsne — — 
„ 14593 99121 111 808 831.08 Ju 10.38. Bk.Zjed. 2 Pol. [Rohn . .. , 
rechnungen . 5443 790.82 8750 449.58 Berlin. 20. Juni. Die Marktlage hat sich im] Bank Zw. Sp. Zar. 82.00 80.00 Rudel b 245 2 
È Bedeno s ene e e 14.590 682.47 14 261 079.37 grossen und ganzen gegen den Schluss der Vorwoche nicht wesentlich Bank Zw. Ziemian — or Ina — — 
ge verpflichtungen in Valuten 13 971 126.—  15490716.— | verändert. Die festeren Meldungen von den Auslandsmärkten, mit Coräta. een [us. . — — 
erpflichtungen 43595 928.46 380190 14.05 denen eino mässige Erhöhung der Citoſterten für Weizen und Roggen | Sole Potass — — Wulkan.. — — 
Passiva ı A nie „30.595 928.16 ——— ener ging, vor allem aber das erneute Einsetzen von starken Regen- | Grodzisk e — Zieleniewsſ i.. 
1124 863395. 786 1097 680 496.56 Die Abgeber sind im allge- Lesaczy skill. [jedn. Maszyny... — — 
Puls „nn... — — Konopie ä 2 7 S 
Sples 100.00 Pragi Piötno unnsnnnen. 7” 8 
50 Millio Wildt — awier cle. . 36.00 
dass sich diese Tatsache auf Elektr, w Dabrt... — raden. 1900: — 
Ele ktrycanose . — I Borkowski . ... 3.15 3.10 
d Pol. Tow. Elektr. — Jane „ 
Starachowice à 50 zł? 61.50 59.508 ndykat 939565* 7” 2.90 
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Brown Boveri 
Rabel een ee 
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Krösser en an Industrie und Mandet 2 Berlin, 20. Juni. Getreide- und Oelsnaten fur 1000 kg, sonst für 
% bleibt diese Rechnung vorläufig dunkel. Auch der ie 1 „100 kg in Godmarkt. Weizen: Juli 299.5, Sept. 276.75, Oktober 275.5. 
Sand hat sich in der letzten Dekade um rund % Million Dollar, Tendenz ruhig. Roggen: märk. 278--280, Juli 265—264.25, Sept. 238,5, 
2 i toty, vermehrt. Der Devisenstatus Oktober 238.25. "Tendenz stetig, Gerste: Sommergerste 241—275. 
a eee e eee 9 ie run —— Mais: 

e des endenz still. elzenmehl: 37.5—39.5. oggenmehl: 35.5 

en 2 le a Dannung d Weizenkleie: 15-—15.25. Roggenkleie: 17.5—17.75. Viktoria- 
8 Rückgang des Notenumlanies um jerbsen: 42—55.. Kleine Spelseerbsen: 27—30. Futtererbsen: 22—23. 
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ingen 
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‚teilt 


et, sich In einem r Giroeinlagen um 43.10 Peiuschken: 20—22. Ackerbohnen: 21—23. Wicken; 22—24.5. Lupinen, | Gosiawite. essee ees Miynotwörnias » ss.» 
1 ane besserte Lupinen, gelb: 16—18. Rapskuchen: 15.4—15.8. Lein- | Michatow ..ssseses Lombard. 
Ostrowite Pustelnik. —— 


Zloty. 
sit. Die 
zung du 
n cheinen ste 
Umlauf an Staatskassen Stand am 20. M 


Iber münzen (Ei 
264,2 (249,7) Millionen, BERN und Bronze- 102, gemischt Nr. H 102, weisser Hafer II. 537%. Malting-Gerste 83—97. 


7 
tizlotystücke) 88,4 (86,1) Millionen, 1 (379,1) Millionen. Metalle und Metallwaren. Warschau, 18. Juni. Die War- 
a 465: (81.0) Millionen enge scheinen am ultimo schauer ‚Handelsgeselischaft „Elibor“ notiert folgende Preise in Zloty 
dem Umlanf an nosoden un 88.0 Milionen. Der Gesamt-|für 1 kg: Bankazinn 14.80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkbiech 170, 
deutet dies einen Rückgang um Bl Mai 11043 Millionen | verzinktes Blech 1.20, Pisendachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, 
Au hen in 2 Wera am ultimo April. Hufnägel 31 zt für 1 Kiste. Das Handelshaus A. Geppner notiert fol- 
Zegen 1128,4 Millionen gende Richtpreise in Złoty für 1 kg: Bankazinn in Blocks 15, Hütten- 
ene EL TER EILE blei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech Grundpreis 1.66, Antimon 3.25, Hütten- 

aluminium 5.25, Kupferblech Grundpreis 4.41, Messingblech Grundpreis 
3.70—4.20. 
Kohle. Warschau, 18. Juni. An der heutigen Kohlenbörse war 
Danzig, den 18. Juni 1927. die Stimmung etwas fester. Insgesamt sind für die Börse 600 t, für 
Wirtschaftslage ist die Finanz- | die städtische Versorgungsanstalt und ungefähr 600 t für Privatabnehmer 
t ungünstig zu bezeichnen. An eingetroffen. Die Versorgungen sind für die jetzige Ausser-Saisonzeit 
auerlicherweise auch die neue, in der Be- sehr zahlreich, so dass die oben aufgezählten Mengen zur Deckung des 


Tendenz: fester. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 20. Juni. Die Grundtendenz 
an der heutigen Börse war fest. Da man im allgemeinen noch grössere 
Kurssteigerungen erwartet, wird nur sehr wenig Material abgegeben. 
Für Bankaktien herrscht reges Interesse. Alle Aktien dieser Branche 
konnten Kursbesserungen aufweisen. Chemische Papiere hatten nur 
kleine Umsätze, ‘während Blektrizitätspapiere ohne jeglichen Umsatz 
waren. Gutes Interesse herrschte von Zuckeraktien für W. T. F. Cukru. 
Zementpapiere unverändert. Metallaktien haben heute durchweg ange- 
zogen bei gesteigerten Umsätzen. Von Textilaktien interessierte heute 
Zawiercie wenig, während Żyrardów fest lag. Handels-, Lebensmittel- 
und andere Aktien wurden in nur sehr beschränktem Masse gehandelt. 


Wochenbericht aus Danzig. 
Von unserem Danziger Berichterstatter. 


Berliner Börse. 


(Anfangskurse). 
R) Bifekten: 
Dtsch. Reichsbahn 
Allg. D 


Finanzrat ige England- Bedarfes nicht ausreichten. Er 1 t. Orohkohle wurde ir. Station War- r 
ee — schan 40—44 21 und für Würfelkohle 1. Sorte 41-45 zt gezahlt. Die Hg exol. . 141 Ver. Glans . .. 
viel zu ändern. Zu-|Fxportpreise bleiben unverändert. Bei Käufen Ioko Keller wurde 48 | Nordd. Lloyd excl.] 143.5 RENTE 
Staatskasse aus der bis 51 21 für 1 t Heizkohle notiert. A Berl. Handelsges. Borgmann ; k 

Haute und Felle. Dirschau, 18. Juni. Gezahlt wurde für 1 kg Comm. u. Privatb. | 180% Schu 
Haute in Zloty: Frische Rindshäute 2.20, frische Schafhänte 2.20, | Darmst. u. Nat.Bk. 4 Sie — Halske 
trockene Schafhäute 3.60, Kalbshäute 11 zł, Rosshäute 33, Ziegenhäute Dtsch. Bk. 164% Re 2 9 


8 zt für 1 Stück. Die Tendenz ist unverändert mit Ausnahme von, 
Kalbshänten, für die der Preis gefallen ist. 

Wolle. Lodz, 18. Juni. Die Lage am hiesigen Wollmarkt hat 
in den letzten Tagen fast gar nicht verändert: Wie schon be- 
richtet, ist die Sommersaison für diese Branche schon längere Zeit] Gels 
vorüber. Alle Fabriken treffen jetzt Vorbereitungen für die nahende 


Gulden Harp, Bgb. Orenstein&Koppel 
seitens des Botschafterrats und Wintersaison und kaufen in grösseren Mengen. Die Tomaschower Sn N 
enüber erhobenen Forderungen, =; arne für Anzüge, die sich in der letzten Zeit eines sehr regen Fremen ath 162 TA rare Kabelw 
2 verstehen, dass ge sses deln en — wurden 4 28 . z je nach iise Bebe. 202.8 n 
* L . * . —— 
in die Ne zwischen 32 und 36 22 für] Kisckner-Warke , | 16654 Stettiner Vulkan 


Amtliche Notierungen in Cents für 1 Ib. 
Klammern Geschäft: 


Schles. Zink . .| 140 Ostwer o 
Dae kai, = e 
> Shy N 
m . Dynamit Nobel . Sehuith. Pt. . . 
für Zinsen und Amortisation Parbenindustrie . | 285 Deutsch. Erdöl 
A Impor Tendens: behauptet. 


Devisen (Geldk.) 20.5. 18.6. Devisen eg 205. 

London hagen 2. 

orK «4» 4.215514.2155 D ce 
Janeiro P 


Börsen. Rio de . 4965 „eee oe o ls. 16.50 
Amsterdam. 168.89 168.89 Prag. eee 12. s 

Devisenparitäten am 20. Juni. Brüssel(100Belga)] 58.50 59.55 Scheele . 81.0 81.008 

281.57 81.55 | Bulgarien. 3.044] 3.044 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.95, Danzig. 8.96, 
. Reichsmark: Warschau 212.08, Berlin med, 
Danz. Gulden: Warschau 178.07, Danzig 1 
Goldzloty: 1.7280 zł. 
Ostdevisen. Berlin, 20. Jani 2 15 nachm. (R.) Aus- 
r Sigir 47.025 — 47.225, Große Polen 46.95 47.35, 
46.85 — 47.95. 100 Rmk. = 211.75 212.65. 


Danziger Börse. 


2 lioSis 0616 Stockholm . 12.9601 
„ 23.48 ö == 


J ..o..- 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 20. Juni, 2 Uhr nachm. Im henti 
gen vorbörslichen Verkehr waren angeblich auf leichte Abgaben der 
Spekulation, die durch die gestrige Poincarerede und die Ausführungen 
Geheimrats Norden in der Zeitschrift „Deutsche Koniektion“ zur Dis- 
konterhöhung und der Frage der Auslandsgelder verstimmt war, schwä« 


20. 6. J 18. 6. 20. 18. 6. chere Kurse zu hören. Die Umsatztätigkeit blieb auch zu den 

Geld Geld Geld a Geld 1 Briei Kursen weiterhin sehr klein. Die Abweichungen gegen die pe Reken 
Na r en en nei gering, die 
Ar — Warschau] 57.65 | 57.80 157.67 | 57.81 urse jedoch unter den erholten Nachbörsekursen. Nur wenige 


Spezialwerte konnten stärkere Gewinne aufweisen. Spritaktien und 
von M Stollberger Zink lebhafter und fester. Im Ver- 
laufe kam zu diesen Spezialwerten noch der Schiftahrtsmarkt hinzu, von 
dem besonders Nord-Lloyd und Hansa grössere Umsätze zu verzeichnen 
batten. Hiervon ausgehend wurde es allgemein etwas lebhafter 
die Kursveränderungen hieten sich jedoch in engsten Grenzen. Ai- 
leihen setzten sehr ruhig und unverändert ein, wurden aber im Ver- 
laufe fester. Von Ausländern kamen nur sehr wenig Notierungen 
zustande. Bosnische Eisenbahn und im Verlaufe Macedonier etwas an- 
zichend: Am Pfandbriefmarkt bestand einiges Interesse für 
Papierpfandbriefe bei 5—10 Pfg. höheren Kursen, während für Gold- 
pfandbriefe Abgabeneigung bestand und die Kurse fast durchweg nach- 
gaben. Am Devisenmarkt blieb die Nachfrage unverändert. Mai- 
land etwas befestigt. Spanien nach schwachem Beginn kräftig erhöht. 
Der Geldmarkt bleibt angespannt, die Sätze sind unverändert. 
Monatsgeid bis Halbjahresultimo stark gesucht. Der Privatdis- 
kont musste erneut erhöht werden, und zwar um % Prozent für beide 
Sichten auf 5% Prozent. In Erwartung dieser Tatsache und bei der 
starken Geschäftsunlust hatte die Börse schon zu Beginn der zweiten 


— 1 9550 e P 9782 stas | 8800 
Posener Börse. 


20. 5. 18. 6. 20. 6. 18. 6. 
40% Posen. Prov.-Obl. Brow. Krotoszyhski 
Sch. Be 53.001 (Dal ee 00, é 
Pozn. H. Cegielski (50 21) — 39.50 
ob] Ziem. Kredyt. .. 91.00 91.00 | Lubań (1000 Mk-). 85.00 95.00 
<. =" 24,00 | Dr. R May (1000 M. 80.00 84.00 
— 23.50 Wista, Bydgoszcz 
— 24.00 3 8 . — 10.00 
5 yt worn. czna 
57.00 56.00 71000 Mr) . 1.00 


> . Die Preise 
uf 16 sh 7 d bis 16 sh 9 


a ähr das 
im Danziger Haien zeigte mai. Tiefen ins- 
mit 6 und 11 mit 


Kohlen und 33 mit Holz. 


5% Prem 


— 57. > 
über dem vorher- Una (12 21). 20.00 “2 Stunde Abgaben vorgenommen, die die Kurse unter Anfangsni 
9 1 1 Einfuhr- als auch u P 1 hanke an led. ter Groda drückten und eine allgemeine Abschwächung herbeiführten, N 


ist von 44.9 
Waren von 37,6 aut | In. Zw. Sp. Zarobk. (1000 Mk.) ... — 2.10 


i MONO. 6 8 Der Zioty am 18. Juni 1927. London 43.50, Zürich 58.10, Neuyork 


9 —.— Eingeführt wurden u. a. fir 2.2 Mill. 11.35, Riga 64, Tschernowitz 18.56. 


d Maschinen und für 1,3 Mill. Gulden Personeh- ET x 
i ‚für 7,4 Mill. Bank Polski; Posen zahlte am 20. Juni, mittags 12 Uhr für P i 
Bist wurden für. 11:5 Mil. Gulden Hal 1 Der (Noten) 8.88 zb Devisen 8.91 zh, 1 engl. Pfund 43.25 zi, 100 Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 


schweizer Frank 171.25 zt, 100 französische Frank 34.81 zł, 100 deutsche Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht, 


wad für 2,7 Miu. Gulden Zucker. 
fi 240. 88 zt und 100 Danziger Gulden 17461 21. 


— 


+ Xolener Gageblall, 2 ~ 
Büchertiſch. 1 


— „Das Leben“, das eben mit einem neuen Hef 

e kommen 5 vereinigt amüſante Erzählungen mit 
Fildern. Diefe Nummer zeigt in der Hauptſache eine 
der beiten ungariſchen Autoren wie Molnar, Heltai, Babitz i R 
thy u. a. Ein intereſſanter Artikel von Melchior Sengye, d 
55 ee und 3 des amerikaniſchen Filmkönigs ade 2 

ben bringt das Heft noch Anekdoten, Rätſel, Witze und fi 

Beiwert, Das Heft Sa in allen Buchhandlungen zu Habet A 


Orient den © Stowackis. 19.3520: Zuſammenſckluß 
Sport und Spiel. Er ee DR 


T 3 t 
Sparta Pofwania 1 : 4 (1 : 3). Zu einem Geſellſchaftsſpier Tangmufif aus bem nee Ne g, Bierielftunde für "sr 


Berlin (483,9 und 566 Meter) 
traten geſtern vormittag um 11 Uhr (oder vielmehr erft um 212 Landwirt. 1680. Tachniſchs e 17.30—18 


Uhr, da mit einer halben Stunde Verſpätung begonnen wurde) Pecs E Vüche = 
Sparta und Pofnania auf dem Spartaplatz an. Beide Mann⸗ „ = Stunde mit 785 ai: „Di 


ſchaften ſpielten mit mehreren Reſerven Es wurde nur ein jehr Breslau (315,8 Meter). 15,45—16.30: Kitty Seifert erzählt 
lames. © Spiel geboten, 80 ar PS ie mean Sie vom Doktor Dolittle und fernen Tieren. 16.30—18: Unterhaltungs- | Da 
und fielen vor der Halbzeit in der konzert. 8 Volkstümliches Kouzert des Schleſiſchen Landes⸗ 


f 
5 


einzige Tor zugunſten Spartas brachte die 15. Minute. Nach der orcheſters. 22.3023: Tanzmufit aus der . 8 
Pause wurde das Spiel etwas lebhafter, brachte aber nur noch Rönigermufierbaufen ( 1250 ter). 1212.30: Frangöftf fir 

einen Treffer für Kofnania. Das uniportiihe Benehmen deS | caier. 13: Bu milde unb Au fireng erzoacne Sinet. Vellervorausſage für Dienstag, 21. M 4. „ 
Poſnaniatormannes Kazmierski veranlaßte den Schiedsrichter, den= | Wetter, Börse 16—17: Anfhanngen Goethes, Kants rd Sl = Berlin, 20. Juni. Noch etwas unbeſtändig 

jelben vor der Pauſe vom Platze zu weren, lers über die Erziehung des Menſchen. 17—18: Weſen und Gren- 


nehmender Erwärmung. ; d 


äi 
Schluß des redaktionellen Teils. — 8 
Spielplan des „Teatr Wieki”. | 


Ligareſultate. Warta erlebte in Lemberg ihre hKöcdite zen der einzelnen Kunſtzwei 1818.30: Juriſtiſche Tages 
Liganiederlage aei Czarni- Ruch 2:1, das Tor für 18.30 18. 55: ie hir i Anfänger. 1 Gorba fg 
die Oberſchleſier ſchoß Sobota, Legja—pasmonea 4 : 1 bei 5000 | Below lieſt aus eigenen Werken. 19.20—19.45: Das Theater der 
Zuschauern, Wisla T. K. S * 2, die Thorner mit zwei Erſatz⸗ freiem Himmel. A. Uebertragung aus Berlin. 

leuten, F. C. Katowice — 1. . S. 4: 1. ein verdienter Sieg, Langenberg (468,8 Meter). 13.05—14.30: Mittagskonzert. 17 
wenngleich die Kattowitzer nicht in Form waren, Turysci— ur bis 17.30: Kindermärchen. 17.30—18.30: Ba Gaitfpiel der Alpenländi⸗ 


tranta 0 : 0. Volksbühne Graz. 20.30—22: Abend in der grünen Montag, 20. i: „Pique⸗Dame.“ (Vorletztes RT 

Das Pofener Tennisturnier konnte geſtern erſt Ende ges ee pea 80 s M. Iwonia und ina⸗Skupiewski.) in; 
führt werden. Einen mörderiſchen Kampf lieferten ſich Warminski Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16.15: Dienstag, 21. Juni: „Troubadour.“ dan 
und Marjgewa ki (Warſchau) im Endſpart um die Meiſterſchaft von Nachmittagskonzert. 17.10: Märchen für groß und klein. 18: Mittwoch, 22. Juni: „Die Tochter des Regiments.“ $ 08 
Großpolen. Die 5 Sätze wurden abwechſelnd gewonnen. Den Mn- Kosmetiſche Hautleiden. 18.30: Friedrich Fröbel. 19.10: Eſperanto. Donnerstag, 23. Juni: „Der Zauberer vom Nil.“ È 


reitag, 24. Juni: „Borys Godunow.“ (Grm. greife wh 
8 — > uni: „Walküre.“ - (Rehtes Gaſtſpis 9 

u iewski.) o 
ee Rufticana“ u. „Baisse, Ru; 


fang machte Warminski mit 7: 5, den bon n gab er 6 : 4 ab, 11930: 1 75 5 r Fortgeſchrittene. 20.05: Eine Sommerfeh 
um dann den dritten mit 6: 0 an 680 en bringen. Den vierten nach Mufifgeden ſtätten in der Umgebung Wiens. 20.05: Graz. 
Satz nahm der Warſchauer mit 8 : 6. In letzten Satz wurde um Konzert des Grazer Städtiſchen Opernorcheſters. 21.80: Graz. 
jeden einzigen Ball ein erbitterter Kampf geführt, der beide Gegner | Künſtleriſche Fernwirkungen. 


phyſiſch aufzureiben drohte, was beſonders vom ener t. Als Montag, „> Jam „Die Tochter des Regiments.“ nor ir! 
er dann einen Match⸗Ball . griff bie Ah e each auch Nundfunkprogramm für Mittwoch, den 22. Juni Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Ut ie | 1 
auf feine Nerven über. So lange er feinen Aufſchlag nahm, ſah Poſen (270 Meter). 13.90—14.50: Mittagskonzert. 14: Börfe. bis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen n: à im rema | FR 
man in ihm den Sieger, als er aber im Endſpurt feinen Aufiälag 17.15-18.35: Sammermufit. 18.50-19.15: S. Kudfichi; Die böl-| von 114—2 Uhr. Nach Beginn der Lorftellung wird 
an 8 abgeben e zweifelte man. Man erfiu tilde A fi Keen Beola e für 2 aus eingelaſſen. 
förmlich, als er immer wieder ausglich und ſich ſchließlich in 5 urſchland und der ſchleſiſchen Wojew ift 3 rien⸗ Tce 

N ° : n fol achliteratur über Hunde. de. Sogleich li 
miä 74 airiai er ; PR einde Kan — . N. Ende Gnid 20. 2029, Die P Tonne u I: — Sauen Be Dateer (tynolog jagdl. Studien) 2 Gele 


Engliſch. 2020.25: Die Provinzialverwaltung im 
20.: Warſchau. 


2: Konzertübertragung aus ngllaus, Der kl. Münſterl. Vorſtehhund 3 Goldmark. v ud g X 


(12 : 10), Der Erdkampf um die Metrſterſchaft von zwiſchen 
dem Lodzer Stolarow und dem Poſener * mußte wegen des Warſchau (1111 Meter). 16.3017: 


Für die Kinder. 17.15: fjur des Hundes, geb. 6 Goldm. Gerding, Schwei ch 
Regens bei einem Stande von 6: 3, 5: 2 für den Lodzer — Nachmittagskonzert. 19.10-19.35: 85670 8 19.3520: Die 
brochen werden. Tſowski, der fih in Doppelſpielen utun polnische rage nach der Teilung. 20.80: Operettenmaſtl. 


ee, eh. Der deutſche Wachtelhund, 4 Goldm. Dr. Heben 
î 22,30 112 2 Goldm. 8 Aa nd aa 2 
weis, ein Linkshänder, hatte fih durch Siege über den n {bis 23.30: Tangmu Oberländer, Die Preſſur und uhr 
Nedbalek, den Poſener Sroda und den Dänen Graefe e Eon Berlin 4885 De 566 Meter), 13.30--14: Glockeuſpiel der enge "ir 6.50 Golden. Engelmann, Der Dahat go 
qualifiziert. Parochialkirche. 15.30: Die ſoziale Liebestätigteit der Frau. 17:6 Goldm. Gortſchalk, Der Polizei, und Schutzhund, sagte 
Leichtathletiſche Kämpfe in Berlin. Neben den deutfchen Kämpen Ju A 17.90 —18.30: Dominator⸗Orcheſter. 19.30: Stettin. v. Engethardt, Die Braden des Weſtens, 2 Goldm. A 
traten Gäfte aus Frankreich, Dänemark, Holland, Ungarn, Sib- rethe“ (Fauſt), 88382 Oper in fünf Akten nach Goethe. Braden des Ostens, 1,20 Goldm. Löns, Heidewachtel, — 6 5 
afrika, Finnland und Schweden an. Im bE Kilometerlauf wurde . aus dem © heater Stettin. 20.30: Aus einem länder gg 2 Goldm. peues Wie ich meine ga nA 
von Katz mit 16.04,2 ein neuer deutſcher Rekord aufgeſtellt. Um Kabarett Aus einem O eri — Aus einem Ope 
Bpuſtbreite wurde Troßbach über 100-Meter- n von Wightman haus. 22.20-23.30: Zum deutſchen Trunk. 
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gegen En. Körnig ASS die 100 Meter vor dem Holländer Johan Mikro durch Breslau. Leben und Treiben auf dem 
van den Bergh. misfeit. 
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Deutſches Reid. 


Reichskanzler und Miniſter bei einer Prozeſſion. 

Berlin 20. Juni. (R). Am Sonntag veranſtalteten 26 katho⸗ 
liſche Gemeinden Großberlins „ 
An der Fronleichnams jeier der St. Hedwigbaſilika nahmen auch der 
Reichskanzler, der Reichsfinanzminiſter, der Reichsarbeitsminiſter, der 
Reichs poſtminiſter der Reichsfuſtizminiſter und eine größere Anzahl 
Abgeordneier teil. Bei der durch die angrenzenden Straßen gehenden 
f Prozeſſion ſchritten der Reichskanzler, die Miniſter und die Abgeordneten 

hinter dem Baldachin einher. 


Geplanter Transatlantikflug Udets. 

München. 20. Juni. (R.) Wie die ⸗Munchen⸗Auge burger 
Abendzeitung“ meldet. iſt der Münchener Flieger Udet an einheimiſche 

riten herangetreten, um eine Flugmaſchine zu konſtruieren, mit der 
er einen Dauerflug München —Neuyork durchführen will. Die 
Finanzierung des Unternehmens ſoll bereits geſichert ſein. 
í Mord oder Selbſtmord? 

Berlin, 20. Juni. (R.) Ein 36⸗jähriger Metallſchlelſer wurde 
in ſeiner Wohnung mit Gas — * aufgefunden. Unter dem 
Verdacht, ihren Mann vergiftet und eine iy A nur vorge⸗ 
täuchs zu haben, wurde ſeine Frau feſtgenommen und die Leiche des 
Mannes beſchlagnahmt. 

Die Frau im Kirchenparlament. 

Angeſichts des Königsberger Kirchentages intereſſiert eine Um⸗ 
frage bei den aide ae Landes kirchen über die Heranziehung 
der Frau zur kirchlichen Gemeindearbeit. Dabei hat fih gezeigt, daß 
die Zahl der gewählten Frauen in den Landeskirchentagen und 
Landesſynoden gering iit, ſie ſteigert ſich dei den Provinzial⸗ und 
Kreis ſynoden und erreicht ihren Höhepunkt bel den örtlichen Ber- 
tretungen. Nach den Zahlenangaben der einzelnen Landeskirchen ges 
hörten im Jahre 1926 zu den Generalſynoden und den Landes kirchen ⸗ 
tagen 37 Frauen. zu den Kreisſynoden 367, zu den Gemeindekirchen⸗ 
räten 697 und zu den örtlichen Vertretungen 6017 Frauen. 

Im Königsberger Kirchentag ſind 6 Frauen. 


Deutſchland und die Lauſanner Weltkonferenz. 

Bom 3. bis 21. Auguſt ſoll in Lauſanne die Weltkonferenz für 
Glaube und Kirchenverfaſſung tagen zwecks Annäherung der chriſtlichen 
Kirchen in den Fragen der Glaudenslehre und der Kirchenverfaſſungen. 
Der Kirchenbund der deutſchen Landeskirchen wird auf dieſer Konferenz 
nicht offiziell vertreten fein, da die zur Verhandlung ſtehenden Fragen 
außerhalb der verfaſſungsmäßigen Zuſtandigkeit des Bundes liegen. 
So wird von ſeiten des Deutſchen Proteſtantismus nur ein freier 
Ausſchuß von 35 Mitgliedern unter dem Vorſitz von Domprediger 
Prof. D. Lang⸗Halle an der Konferenz teilnehmen. i 


Aus Kirche und Welt. 


Für 92 Perſonen, die ſich um die ſoziale Volkswohlfahrt ver- 


lich hohe. Dabei ift zu bedenken. das Chicago, wie überhaupt der 
Mittelweſten. zu den Gebietsteilen der amerikaniſchen Union zählt. die 
im allgemeinen noch immer die günſtignen Arbeits marktwerhältniſſe 
für Neueinwanderer aufweiſen. 
Bekämpfung des Mädchenhandels in Argentinien. 

Buenos Aires, 20. Juni. (R.) Der Präſident der Republik hat 
die ſtrengſte Ueberwachung der argentiniſchen Häfen angeordnet. um 
den Mädchenhandel zu verhindern. Es folen bereits etwa 100 Per- 
ſonen verhaftet worden ſein. 

Das Kine in Afrika. 

pz. Aus Worceſter in der Kapkolonie (Südafrika) berichten 
der rheiniſche Miſſionar Söhnge, daß der zerſetzende Einfluß 
eıkopäifcher Vergnügungen auf das geiſtige und ſittliche Lebe: 
der Farbigen immer ſtärker zu werden cine. Nicht gering fei 
die Zahl der regelmäßigen Kinobeſucher. Worceſter habe zwe; 
Kinoplätze. Die rieſenhafte Reklame goi großen marktſchreieriſchen 
Bildern locke den für finnliche Eindrücke ſehr empfindlichen Braunen 
und laſſe ihn den Schauſtücken zuſtrömen. Um jo unentbehrlicher 
tft die Bildungsarbeit, wie fie die chriſtliche Miſſion insbeſondere 
deutſchen Gepräges treibt, indem fie einerſeits Ba Eingeborenen 
Saan auflöſenden Wirkungen der einſtrömenden europätjchen 
ipiliſation eittige Gegengewichte, die der chriſtlichen Religion 
entſtammen, bietet, andererſeits das Volkstum und Voilsleben des 
Landes zu reinigen und zu veredeln und damit in feiner Wider- 
ſtandskraft gegen Fremdſtoffe zu ſtärken ſucht. 


In einem Sah. 


„Die deutſche Delegation wird heute vormittag in Berlin aus 
Genf zurück erwartet. 


Fair play. 
Ein Geſpräch über Genf. 
Von Axel Schmidt. 


e Meet 
olittk, ſchrieb ihren kel ar mit 
— er I Gen f“. Mit dieſem Peſſimismus 
wie Sie geſehen haben werden, auch das ſcharfe Urteil der 
überein, die von einem „Zuſammenbruch der Politik des 
mbe!” ſprechen. Gewiß ijt der Völkerbund ein recht zarbes 
lein, das man vor rauhen Winden ſchützen muß. uf ſo⸗ 
Drohung mit dem Austritt Italiens genügte, um die 
che Frage, vielleicht die heikelſte für den Frieden Cus 
in der Dunkelkammer der privaten Veſprechungen ver⸗ 
zu laſſen. Trotzdem hat auch dieſe Ratstagung, unge⸗ 
des ſofortigen Abbruchs der privaten Konferenzen, einige 
Reſufſale erbracht. Dazu gehört nicht nur die Memeler 
bei deren Behandlung der Vorſttzende, Chamberlain, dem 
n Uebermut einen kleinen Dämpfer aufſetzte. Mehr noch 
ffene⸗Kritit an der bisherigen Be nòs 
der Abrüſtungsfrage und fein Bekenntng gur, 58 
keit des Abbaus der ochſchutzzölle Bo 
iß werden dieje beiden Reden und die darauf geie ia 
teine fofortigen Erfolge zeitigen. Ri Ar 
aber hat Deutſchland Europa auf die wie ar 
Probleme aufmerkſam gemacht, ohne deren Ae 
nicht zur Ruhe kommen wird. In der Danian er 
As frage dagegen hat ſich die deutſche Auffa Wette > 
Netzen laſſen. Se Danziger werden alfo das zweifelh * 
haben, mindeſtens einige Monate bei ataigh anga 
eine ähnliche Gefahr wie in Krakau zu afak, 
Und mie fehen Sie die ruſſiſch⸗engliſchen Dinge 5 
Sauerwein im „Matin“ aufs 
das Recht Deutſchlands, bei einem 
Rußland, ſich a die Deutſchland 
8 16 zurückzuziehen. Für Deutſch⸗ 
Matin“ dieſes deutſche Sonder⸗ 
iteren Ausführungen dieſes be- 
cht jo klar. Man kaun fie auf 
Deutſchlaud auf 
nicht verlangen 
wie die vorzeitige 


* 
Dr. Streſemann wird am 29. Juni ſeinen Nobelpreisvortrag 
in Oslo halten. 


* 

Gegen die „Frankfurter Zeitung“ iſt das Vorverfahren 
wegen Landesverrat, begangen durch Nachdruck von Auszügen 
aus der Denkſchrift Mahrau ne eröffnet worden. 


Die Ogeanflieger ſind geſtern vormittag über München nach i 
Wien geflogen. 


* 
Von München aus haben die Ogeanflieger eine Dankeskund⸗ 
gebung an das deutſche Volk gerichtet. 
* 


In der Umgebung Berlins lam es am Sonntag zu nationale 
ſozialiſtiſchen Ausſchreitungen. 


Der Geſundheſ/tszuſtand Briands ſoll nach einem ärztlichen 
Communiqués befriedigend fein. : 
* 


In der Weitfalenhalle in Dortmund fand zwiſchen dem dent- 
ſchen Halbſchwergewichtsmeiſter Schmeling und dem Belgier 
Delare der Kampf um die Europemeiſterſchaft ſtatt; Schmeling 


„ Merten 
Publiziſten ſind dag 
Maß deuten. Einesteils d 
Ausnahmeſtellung beriefe, es 


daß ihm irgend welche Vergünſtigungen i i „dient gemacht haben, wurde kürzlich in Tokio (Japan) eine f j A 
nng aber s ler Der ag oeb lejer ue Ein RE, „in ai, den Ihnen we , . 
0 3 Deutſchland verlangen | lebenslange en ausgeſeßt. Der frangöfifche Handelsminiſter verteidigte in einer Rede 
e e Shamberkrin Agen anti- n22 ee den neuen fran che Zolltarifentwurf N 
x 


* 0 

Vom 11. bis 18. Juni fand in Halle die Tagung des Oſt⸗ 
deutſchen Jünglingsbundes ſtatt. Mehr als 1000 Gäſte 
aus den öſtlichen Provinzen weilten in Halle. Am Sonntag blieſen 
auf dem Hallmarkt 450 Poſaunenbläſer. Die Bundesfeier fand 
im Feſtſaal der Franckeſchen Stiftungen ſtatt, und das Feſt wurde 
durch das Gedenken an den Todestag des großen Sohnes von Halle 
außerordentlich bereichert. 


in nach kam es in Genf 
nahme aller 
zu verkennen iſt, 


Bei der Parlamentseröffnung in Sofia kam es zu großen 
Tumulten. 


* 

Unter Teilnahme des Reichskanzlers, des Reichsfinanzminiſters, 
des Reichsarbeitsminiſters, des Boltmiriflers und 5 ar. 
derer hervorragender katholiſcher Perſönlichleiten fand in Berlin 
eine große Fronleichnamsprogeſſien ſtatt. 

Innerhalb der chineſiſchen Nordtruppen fo es zu einer Spal» 
lung gelommen jem... .; r 9 


n „ FIRE ai An Sr 
Poincaré hat bei der rl i des Kriegerdenkmals im 
Luneville eine neue deutſchfein he Rede gehalten. ki 


g gefühlt hat. 
105 zu denken. 


n recht gegeben. $ } 
iſchen Dingen verkehrt ijt, nur mit der Elle der Vernunft 
ee Gefühl ſpielt in der Polttit ebenſo oft eine, 


S t PGN. x x ` EELA 12 af rN d 
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777 Letzte Meldungen. 


Gitrejemarın auf vejen ge nad), Der: Der Geſamtperband der enangeliſchen Frauenhilfen, der in Strefemann in Berlin. ' 
der Truppen, im %%% 60000 ( hält vom 21. bie] _ Berlin, 20. Quni, (R-y Yußenminifter Strefemann it Yeni 
ie anade Preſſe jetz 28. Juni ſeine Jahrestagung in Flensburg ab. vormittag in Berlin aus Genf eingetroffen. Nachmittag um 

den Verhandlungen * $ 725 5 4 Uhr findet unter dem Borfig des Präſidenten Hindenburg ein 

mmt Die „Bolonté“ ſchieht ſo⸗ Anfang Juni traten in Warſchau die Anhänger der pol⸗ Kabinettsrat ſtatt, in dem der Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
5 niſchen Nationalkirche zu einer mehrtägigen Konferenz 


ER : A über Genf Bericht erſtatten wird. 
Penſionsminiſter Marin, ohne deſſen a E ) A 2 
im Rheinland bereits] zuſammen. Die Kon — F des Nische Bone ar. ae Abreiſe der deutſchen Delegation aus Gens, 


ng der Truppenzahl im ilen- Polens unte r 
oincare gelang, den Frank, wenn | Feilen Polens unter de inden i eft N G 20. ; 
F fr kirche zählt jet 80 Ge in Polen, mit 16 Brieftern] _ Senf, 20. Juni. (R.) Die deutſche Delegation, die geſtern vore 
Nationalkirche zäh ehr 5 mer mittag kurz vor 11 Uhr die Rückreiſe nach Serim angetreten hat, 


ijt Dramor poria im he ben ö 
in itiſchen Dingen | und 50 000 Seelen. 18 1 folen aber zum Zuſammen⸗ mit 
2 jan ſchluß bereit fein. Eine Anzahl Veſchlüſſe über die weitere Orga⸗ trifft am Montag vormittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge in 
5 945 ofen und über die Propaganda wurden gefaßt. we ein, ii 8 y 
Deutjch«polnijchen we 5 over über die Mi 
einen Er aus Genf Der bekannte und viel angefeindete Führer der polniſchen Reu⸗Orle 20. Suni cb ee e 
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; warnt die franzö⸗ Verfolgung der Bewegung dur die römiſch⸗klerikalen Kreiſe fei. on rſchwemmung betroffen worden. 
Er bitlet ſeine Anhänger, ihm diefe Inſignien auch nicht auf Diktator Tſchangtſolin. 
F > Peking, 20. Juni. (R.) Geſtern fand die Einſetzung und Ber 
eidigung des Marſchalls Tſchangtſolins zum Diktator ſtatt. Nad» 


Aus anderen Ländern. mittagE veröffentlichte er die Cmenmmg Panfus zum Premier- 
Chamberlin und Lewine in Wien. e . ; 


Wien, 20. Juni M.) Nad einem Muöftug über Bin wd) Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 
77 :: 


gehe 


ug 
ern um 71% Uhr die „Columbia“, die, wie 
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plem, 
À inlanbpro Rau 
n 
gefahren, fo das Publikum die Flieger aus nächſter Nähe be- 
üßen konnte. Im Hotel „Imperial dann ein beſonderer 
Empfang durch den amerifaniſchen Geſandzen ftatt. 


Evangeliſche Kirchweihe in Böhmen. 

ch f Zum erften Male feit Jahren wird wieder in einer deutſchen 
ü 11 evangeliſchen Gemeinde in Böhmen Kirch weihe gefeiert; Am 
rufen werde, da gleichzeitin m- eic 26. Juni foll die kleine, aber würdige Bergluche in Ober⸗Aochliz. 
im Quellgebiet der Iſer. ihrer heiligen Beſtimmung übergeben 


ee * Amerika über die Geufer Natstagung. — EI BF en 
üftet Keuvork, 19. Juni. (R.) Ueber das Ergebnis der Genfel Ab Montag, den 20. d. Mis. 


aguna des Völterbundrates äußert ein großes amerifanif Blatt 
5 nicht, daß trotz aller peſſimiſtiſcher r über Rats⸗ 
tagung in Genf doch wieder ein großer Schritt vorwärts 
getan ſei. Einige Meinigungsverſchiedenheiten ſeien ausgeglichen 
worden Albanien und Südſlavien teien zur Ruhe ermahnt 
worden. Es zeige fidh. daß der Völkerbund, unbeirrt durch ger 
legentliche Schwierigkeiten, weiterkomme und das jein Friedenswerk 
immer mehr die Hoffnung derer erhöde, denen die Vermeidung 
künftiger Kriege wirklich am Herzen liege. 


Der große Universal-Erfolgsfilm 


Eine Million Dollar 


mit Dorote Mackail in der Hauptrolle. 
Beiprogramm: 

Das glänzende Habackuk La Foletta-Trio 

mit seinen erfolgreichen Tanzaufführungen. 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


ber i a Lewe, nicht der Bejtinmende Sal. 
d ſiſch í ndern Poincare. + 
a aan Ponie des . ſondern in der Oppo 
bet *8 Briand, nicht bald, fein, perp fato nern Auz- : 
m eee ſrangßſiſchen Minitter des Ungünſtiger Stellenmarkt in Chicago. 
richten beginnen. Sie werden mir recht F Kein günſtiges Licht auf die gegenwärtige Arbeitsmarktlage in 
we uch eine ür ahr e er en und Deutsch Chicago wirft ein ſoeben veröffentlichter Bericht der RN Gefell- 
t kann. Nur ſollten es Streſemann Pebor Brian] ſchaft von Chicago”. Danach haben im März d. Js. Stellen. 
ren, die Kurkoſten früher zu bezahlen, ſuchende die Dienfte der Ceſellſchaft in Anſpruch genommen, während 
dechnung beglichen hat. in der gleichen Zeit nur 93 offene Stellen gemeldet waren. Auch die 


> 7 


ERBERSESSSESTSETEEEE ee 


4 Statt Marten, x 
w 

Ü Die Geburt eines gesunden g 
w = 
0 Sohnes 5 
% zeigen in dankbarer Freude an y 
00 

5 Ernst Lauffs und Frau % 
® Maria geb. Bitter. 8 
1 Żerniki, p. Qadki, den 19. Juni 1927. 8 


Allen Freunden die traurige Mitteilung, daß 
unſer geliebter 
Hans 

an Bord der Njaſſa bei Las Palmas (Küſte von 
Weſtafrika) am 16. d. Mts. von der Laſt ſeines 
Erdenleibes befreit wurde. So iſt ſein letzter 
Wunſch erfüllt: Sein äußerer Menſch hat ein 
Seemannsgrab gefunden; ſein innerer Menſch 
aber, ſo glauben wir, iſt ganz reif und ganz 
geworden für die herrliche Freiheit der Gotteskinder. 

Poznan, den 18. Juni 1927. 


ur D, Karl Greulich 


und b gamine 2 


$ Nach langer, ſchwerer Krankheit hat 
Gott der Herr meine geliebte Mutter, 


Frau Louie Erneſti, 


Blüthgen 


heut e 
Berlin, den 18. Juni 1927. 

Im Namen der ganzen Familie in tiefer Trauer 
Helene Erneſti, Oberlehrerin. 


Kino Edison ul. 27 Grudnia 20. 


Die dritte Eskadron| % 


Großes Drama in 0 Akten 
wach der Geschichte von Bernhard Buchbinder. 


In der Hauptrolle: 
Ressel Orla, Klara Rommed, Kamila Spira, 
Pawel Heideman, Ernest Verebes 


Historische Gesellschaft. 
Die Jahresversammlung, |" 


Nionfag, den 20. Juni, 
im kleinen Saale des Engl. Vereinshauſes ſtatt, 


Sitzung⸗ mmer Senojenfihafiabn 


Vorſtandsſitzung erſt um 7 
Hinterzimmer des Reſtaurant — 


Bekannte Großhandlung landwirtſchaftlicher 
Maſchinen, Nähmaschinen und Fahrräder, 
welche das Verkaufs recht eines 
wellbekannten Milchjeperators für Polen 
inne hat, fut erſtklaſſ. ſeridſen, beſtens empfohlenen 
Reiſebeamken als 


Verkaufsorganifator 
zum Ausbau der Vertreterorganiſation, zur Kontrolle der 
Conſignationsläger und zum Verkauf. Herren 7 

branchekundig, mit Führerſchein, welche der deutſchen und 
poln. Sprache mächtig find, belieben fih mit genauen Wir 

gaben über bisherige Tätigkeit, Zeugnisabſchriften, Refe⸗ 
Prenzen, Bild, Gehaltsanſprüchen und benötigte Reiſeſpeſen 
unter Schließfach 319 Danzig zu melden. 


Schutzmarke 


„TRYUMF" | 


vorzügliches, Appetit anregendes, 
a Krankheiten verhinderndes und 
5 bestes Mastfuttermittel. 


Neyulachtet durch die Wielkopolska Staeja doswladezalna. 
Vor Nachahmung wird gemarnt. 


* inter; Chemiezna,TRYUMF“ S 


Poz THAN, 
r; 1. 36-16 ul Składowa 4. 


R 


8 Ahr abends, yes nS. 


—+ Pofener Tageblatt. >= 
E= 


Die rühmlichst bekannten 
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Gras- und Hansa-Schrot- un 
Quetschmühlen 
Getreidemäher sind in Polen wieder zu haben und können 
Ersatzteile, auf meinem Lager besichtigt in 
Woldemar Günter, Pozna 
Ernterechen Landw. Maschinen u. Beg ee Fette u. Oele. r 


Tel. 52-25 Sew. Mielzy 


Schrotmühlen 


ic 


10 Patent — 00909 j 
in all össen sofort 
ab Pontal r 2 Kantaka Telefon H 
lieh annen 3 93 , 
g ê 
— 7 
> 1 
ager e $ 
inż. H. Jan Markowski è ‘ 
ED Pozuan, i D Kaas 5 s p 
Sew. Mieliyiskiego 23. Willi w t lachen, ss g fein, 2 
Tel. g 4 feine Zunge ni en, Bier hat 1 e H Das grösste ber 5 — } d 
Er erzählt dies aber feiner Mutter nicht, weil er 8 N N 25 nee ‘ u 
Furcht vor Abführpillen, Oelen und Siferen hat. ® eintritt ralf e e oe e 
Gebt „Brotella“ Euren Kindern! S PE PRE FEPER ES 8 
300 000 kg. "i 
nk e een 9 
ebemusse-pec ( 
Pa. Dachpappe erw he ; Ò 
sofort zu ei 22 — e duch 05 * lt 
lieferbar. und ges ar für Kinder und Erwachſene, Mann I 
Geb. Schlieper, d Weib, krank und geſund! Poznan, Kantaka 8—9, 1. Etg., Tel. 38-69 t 
a hs E oi ee u: Täglich von 10 Uhr abends ab: d ? 
Byd c 1. Beotella, mild, 2. Brofella, ffarf, N 
u bei Magen- und Darm- bei chronischer Stuhl- Auftreten in- u. ausland. Artis 3 
leiden, auch leichter Ber- verſtopfung D A N C 1 N G. h 
ftopfung und für Rinder Ztoty 5,50, jse! 
Ztoty 4,30, Erstklassige Küche! Mäßige Pre e 
lie 3. ns. 00. n 
Kin 0 9 
Aelterer, verheirateter 
Brofella it gemäß Verfügung des Miniſteriums des t 
Innern 85 Debartenient V 5 unter Nr. Z. H. 355 Vaſſermeiſter t 
zum Verkauf in Apotheken und Drogerien 7 (Bohrmeiſter) für Bei Ba ger k 
Generalvertreter für Danzig und Polen: Img 8 eb. 156 2 0 
Alfred Fink Danzig, Hundegaſſe 52, Tel. 26881. “ 0 1230 frar mA 6 \ 
unter 1 2 
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Jlyka & FPosluszny 


Nolursüße und gezehrte Jokayer-Seltenheiten. 


Mantel 11 21, Pumpe 220z}, 
Pedale 4,50 zł, Glocke 90 gr 
Kette 4,50 zl, Bremse 4 2, 


Zahnkranz 1,60 zł, Schlauch 10 
5,75 21. Vorderrad 1050 27 5 
Speiche 5 gr. 8 
Rromtz ski ee i 
2 Goznan, Droctawskœ 33/34 Gernspr. 1194. 

W der T — Meßmeinlieferanten. 
— e 
Ì 
l 
. . . 1 
tisch wie immer | 


wenn er nach 
Hause kommt- 


SE ER L ae 


in einem einzigen 


methode zur der 
harte Arbeit unnötig und schont Ihre Gesundheit. Dabei 
ist dieser neue Weg angenehmer und auch viel 

Kaufen Sie ein Paket, brauchen. Sie © am nächsten Waschtag, 


Einweichen und Spülen 
— das ist Alles! 


Lever Brothers Limited, England 


R.G.9--180.x 158 


